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heute zu hören. Ueber die Urſache des Streiks ſart v. Schellendorff zum Kommandirenden des 
und die Mittel zur Beſeitigung deſſelben, fo er⸗ J. Armeekorps einen beſonderen Beweis des Ver⸗ 
warte ich darüber eingehende Berichte meiner trauens feitens unſeres Kaiſers. . 

25 55 chen . — Die ſozialdemokratiſche Neichstagsfrak⸗ 
Behörden. Mir kommt es hauptſächlich darauf tion beabsichtigte, wie das „Berl. Volksbl.“ mit⸗ 
au, in Anbetracht der weitreichenden Schädigung theilt, betreffs des Bergarbeiteraus⸗ 
der geſammten Bevölkerung, zumal ein zweiter ſtandes im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohleurevier 
Streik in Schleſien, aus Weſtfalen übertragen, ein; . 2 er ben Ale 

> te 2 on inzubr ; ſie mußte aber davon an 
ausbrach, möglichſt bald dem großen weſtfäliſchen nehmen, weil die nöthige Zahl Unterſchriften (30) 
Streik ein Ende zu machen. In der Anrede an nicht zu bekommen war. 
die Arbeiter habe ich meinen Standpunkt in aller — Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 
Schärfe gekennzeichnet. Die Arbeiter haben mir 


eine Plenariigung ab, in welcher dem Vernehmen 
übrigens einen guten Eindruck gemacht, ſie haben mündlicher Bericht über den preußiſchen Antrag 
ſich jeder Fühlung mit der Sozialdemokratie ent⸗ 


wegen Abänderung des § 4 des ee 
halten und die Telegramme aus Weſtfalen be⸗ 


erſtaltet werden ſollte. Ueber die Bedeutung 
kunden mir, daß meine Antwort Auklang gefun⸗ 


dieſer Abänderung namentlich in kolonialpolitiſcher 
guet haben wir uns ſchon kürzlich geäußert. 
den und freute es mich, daß Einmiſchungs⸗ 

Verſuche der Sozialdemokratie von ihnen ener⸗ zugehen, und daß fie noch vor dem Schluſſe der 
Seſſion, welchem man allgemein etwa zum 

das Entgegenkommen, welches Sie den Arbeitern 2 i 
i 5 ; 5 — Vom königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
bei den Verhandlungen mit den Deputationen Berlin (Direktionsbezirk Erfurt Anhalter Bahn⸗ 
ſich auf dieſer Baſis Arbeitgeber und Arbeiter. In Folge Wolkenbruchs ſind in bei 
vereinigen. Ich möchte von meinem Stand- floſſener Nacht die Geleiſe der Bahnline Berliu⸗ 
etwa der Anſicht ſind, daß die Deputationen bar geworden. Der Abends 11 Uhr vom hie⸗ 
nicht maßgebende Vertreter aus den ftreifenden |figen Anhalter Bahnhofe in der Richtung nach 
. g a 5 ach ſpülten Bahnſtrecke entgleiſt. Perſonen find nicht 
haben, ſo wird doch immer ein moraliſcher Ein⸗ verletzt, weil ſämmtliche a auf den 


A meſſenen Preisbewegung, die Gleichmäßigkeit der Zeche „Kaiſerſtuhl“, 3) Auguſt Siegel aus Dorſt⸗ 
Deutſcher 5 Pelle ie wird a das Termingeſchäft be⸗ feld, Zeche „Selen, ihre Wünſche gegenüber 
68. Sitzung vom 16. Mai. ſeitigt, denn ein Termiugeſchäft iſt gar nicht dem Herrn Reichstagsabgeordneten Dr. Ham⸗ 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung möglich ohne erhebliche Preisſchwankungen; und macher, dem Vorſitzenden des Vereins ſür die 
um 1 Uhr. dieſe müſſen zum Theil künſtlich erzeugt werden, bergbanlichen Jutereſſen im Oberbergamtsbezirk 
Am Tisch des Bundesraths: Kommiſſarien. ſonſt geht das ganze Termingeſchäft zu Grunde. Dortmund ſchließlich dahin: 2 
Tagesordnung: Petitionen (Kaffee Termin⸗ Um hervorgernfene Differenzen auszugleichen, hate 8 1. Die Verwaltungen der Steinkehlen⸗ 
handel, Geheimmittel, Rechtskonſulenten, Impf- man die Schutzzölle eingeführt. Die Induſtrie gruben im Oberbergamtsbezirk Dortmund ſollen ich 
eſetz und Anderes betreffend). Anträge aus dem befindet na unter dem Schutz derſelben in der verpflichten, ihre Bergleute künftighin über die 
aufe (Befähigungsnachweis, Aufhebung der Ge- Lage, die Preiſe jo zu ſtellen, daß fie den Pro- normale achtſtündige Schicht hinaus nicht ar⸗ 
treidezölle, Wiiltäritenfgerichtsordintug). duktionskoſten eutſprechen, das iſt aber bei der beiten zu laſſen. 5 25 
Der zunächſt auf der Tngesorbuung ſtehende eee roh nicht der Fall. Die Spekulation $ 2. Ueberſchichten können ausnahmsweiſe 
Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion wird durch an der Börſe iſt in dieſer Beziehung eine der dann ſtattfinden, wenn zur Sicherung des Berg⸗ 
Ertheilung der Gallaſtung N 98 Thatſachen, und es ſprechen ſich werks oder zur Sicherung von Bergleuten dring⸗ 
Darauf geht das Haus zur Berathung einer Gott ſei Dank in Hamburger Kreiſen gewichtige liche und unauſſchiebbare Arbeit geboten iſt. 
Reihe von Petitionen über. f Stimmen dagegen aus. Der Terminhandel nützt 83. Soll in Fällen außerordentlicher Ge⸗ 
Eine Petition von in ſtaatlichen Eiſenbahn⸗ weder dem 8 noch dem Konſumenten, fo an in Ueberſchichten gearbeitet werden, 
werkſtätten beſchäftigten 19 05 die Wieder⸗ und wenn die Hamburger behaupten, daß er ſo kaun dies nur auf Grund einer vorgängigen 
aufnahme in die Ortskrankenkaſſe zu Breslau be⸗ gerade im Intereſſe des Konfumenten eingeführt Verſtändigung geſchehen zwiſchen der Grubender⸗ 
treffend, wird dem Reichskanzler zur Erwägung ſei, fo glaube ich au dieſe Uneigennüpigkeit der waltung einerſeits und einem Ansichuß von Ver⸗ 
überwieſen. ei VRR * we ds a1 = EEE der betreffenden Belegſchaft 
ine längere Diskuſſion knüpft an die Terminhandel wird auch das Stellageſchäft ledig⸗andererſeits. N Me 
von —— e ee Ben den lich zu wer des Zwiſchenhandels gemacht. f 4. Dieſer Ansſchuß wird alljährlich von 
Kaffee⸗Terminhandel betreffend, der ſich die Han⸗ Durch den? erminhaudel hat der Großhandel der Belegſchaft in freier Wahl ſelbſtſtändig ge⸗ 
delskammer in Lauban angeſchloſſen hat. eine vollſtändige Umwandlung erfahren, das wählt und zwar von denjenigen Bergleuten der 
Der Antrag der Petenten geht dahin: „Die Band zwiſchen Produzenten und Händler iſt Belegſchaft, welche das 25. Lebensjahr vollendet 
geeigneten Maßnahmen zu N um den unter zerriſſen, Produzent und Kaufmaun kennen ſich haben. Er? , 
dem 11. Juni 1887 durch die Waaren-Liquida⸗ gar nicht. Perſonen ohne die geringſte Fach⸗ 85. In die achtſtündige Normalſchicht wird 
tionskaſſe zu Hamburg in Deulſchland eingeführ⸗ kenntuiß treten an die Stelle des Großkaufmanns. die Einfahrt wie Ausfahrt nicht mit eingerechnet. 
ten Kaffee Terminhandel für das Gebiet des Es kommt allein auf die Frage an: ſind die Var⸗ Die Einfahrt wie die Ausfahrt ſollen in der Regel 
deutſchen Reichs wiederum zu unterſagen bezw. theile, die das Termingeſchäft bietet, größer als jeweilig nicht länger als eine halbe Stunde dauern. 
zu beſchränken,“ die Nachtheile? Ich glaube Ihnen nachgewieſen Jedenfalls find Einfahrt und Ausfahrt fo zu ord⸗ 
oder: „die geeigneten Maßnahmen zu er⸗ zu haben, daß Vortheile nur eine geringe Anzahl nen, daß der Bergmann nicht läuger als acht 
greifen, um zwiſchen Lieferungshandel und Ter⸗ von Großkauflenten und ee e die die Stunden unter Tage bleibt. ? { 
minhandel im Wege der Geſetzgebung die Grenzen Waare bearbeiteten und weiter verkaufen, dagegen § 6. Der Verein für die 8 
zu ziehen.“ 850 e Ai 725 8 am im — ae ee 
; 4: 10% 3 : ändler die geſammten Nachtheile haben. Sei⸗ möge dafür eintreten, daß na efüllung der 
Betition kai — — tens der Geſetzgebung erfährt der Tedminhandel vorſtehenden Wünſche die Löhne der Bergleute, 
wägung zu überweisen. eine ganz unberechtigte Begünſtigung. Wenigſtens unter Rückſichtnahme auf die ſtattgehabte Steige- 
Abg. Goldſchmidt (dfr.): Ich habe in der müßten die Auswüchſe und Ausſchreitungen be⸗ rung der Kohlenpreiſe, in angemeſſener Weiſe 


Kommiſſion den Antrag geſtellt, die Petition für 

ungeeignet zur Berathung im Plenum zu erklären. 

Den Antrag, den Gegenftand auf die Tagesordnung 

in jegen, abe ich 3 in ug Abſi 1755 abwägen 
ugelegenheit, die die Kommiſſion lange Zeit be⸗ 85 05 1 ae en 
chüftigt ar ih der Preife viel N aufgewirbelt einbarung gegen den Terminhandel an der Zeit tungen dem Bergarbeiter durch die Form und 
at, endlich einmal an erledigen. Ich ſtelle nunmehr 

den Antrag, über die Petition zur Tagesordnung 


Si eee ae e nehme davon Abſtand, einen Antrag auf Berüc- mäßig, daß dem Bergmann für Pulver, Oel und 


Fur Men e 2 re Eiſen⸗ Toer eu der Petition einzubringen, weil ich Gezähe nur der Selbſtkoſtenpreis ſeitens der 
art den Kaffeehandel in Deutſchlan machen. bn dcn: DEREN 2155 S . 0 AR 

i i i ; an [aus eigener Initiative gegen die Mißſtände des ſtatt daß ein dabei erzielter Gewinn für Unter: 
A den Pest bes eee Terminhandels, ſoweit ſich ſolche ergeben, vor- ſtützungsfonds der Bergleute Verwendung findet. 
Wäre der Kaffee ein Produkt unſeres Großgrund⸗ gehen werden. (Bravo rechts § 9. Den Bergleuten ſoll wegen der ge- 
befigers, dann würde man dies nicht 10 Feld Abg. Wörmann (matlib.): Wenn ich heute genwärtigen Arbeitseinſtellungen nach Wiederauf⸗ 
ihn Preistreibereien haben nur bei Beginn den Terminhandel vertheidige, ſo weiß ich, daß nahme der Arbeit keinerlei Nachtheil ſeitens der 
des Termin eſchäfts ſtattgefunden. Die Ham⸗ ich wieder für eine unpopnläre Sache eintrete, Grubeuperwaltungen zugefügt werden. 
burger Firmen mußten 15 — ihres eigenen aber ich bin dazu veranlaßt, weil ich ſelbſt bei § 10. Die unterzeichneten Bergleute er⸗ 
Vortheils willen und von den Notirnn = e- dem Beſchluß der Hamburger Kaufmannſchaft, klären, daß ſie bei Aunahme dieſer Wünſche ſei⸗ 
zwungen — für den Terminhandel entf a durch welchen der Terminhandel eingeführt wurde, tens des Vorſtaudes des Vereins für die berg⸗ 
— ihn Hadre, Neib⸗Jork, Rotterdam, Ant“ betheiligt bin. Der Kaffeehandel war früher in baulichen Intereſſen ihren ganzen Einfluß dahin 
werpen, London Marſeille Amſterdam u. f w amburg ein beſonders blühender, weil dort ein geltend machen werden, daß ſofort ſeitens der 
2 hrt hatten. Seit der Ein ührung deſſel⸗ lebhafter Zwiſchenhandel beſtaud, der die Stütze reitenden ergleute die Wiederaufnahme der 
ben hat Hamburg ſeine frühere Sil wieder des Hamburger 9 war. Mit der Ein⸗ Arbeit erfolgt. 


u Reichstagskreiſen wurde 8 daß 
die diesbezügliche Vorlage dem Reichstage ſofort 
giſch abgewieſen wurden. Ich ſpreche Ihnen, 
Herr Hammacher, meine Anerkennung aus für . entgegenſieht, erledigt werden 
würde. 
gezeigt, wodurch eine Grundlage zur Verſtändi⸗ hof) iſt heute Morgen nachſtehende Miltheilung 
gung gewonnen. Ich werde mich freuen, wenn ausgegeben: 
= „ n | Röderan-Drespen und Berlin⸗Halle bezw. Leipzig 
punkte aus noch Eines betonen: Wenn die Herren ſan mehreren Stellen unterwaſchen und unfahr⸗ 
Kreiſen wären, ſo macht das nichts aus; wenn Su a a. ug 36 iſt en 
- — * — — — £ 2 = 
ſie auch nur einen Theil der Arbeiter hinter ſich emen en dae een ee eee, 


Werthe ſein; ſind ſie aber wirklich Delegirte 
derſelben und vertreten fie die Anſicht der ganzen 


Betheiligten dringend empfehlen, daß die Berg⸗ 
werksgeſellſchaften und ihre Organe ſich in Zu⸗ 
kunft möglichſt in naher Fühlung mit den Ar⸗ 
beitern erhalten, damit ihnen ſolche Be⸗ 
wegungen nicht entgehen, denn ganz un⸗ 
erwartet kann der Streik ſich unmöglich 
entwickelt haben. Ich möchte bitten, dafür 
Sorge zu tragen, daß den Arbeitern Gelegenheit 
gegeben werde, ihre Wünſche zu formuliren und 
ſich vor allen Dingen immer vor Augen zu halten, 
daß diejenigen Geſellſchaften, welche einen großen ; - ö 
Tell meiner Untertanen: bechtfrigen, auch zie dem Her Dr Peters and Pert b. Neben 
Pflicht dem Staate gegenüber haben, für das ſich vorübergehend in Lamu aufgehalten hätten. 
Wehl der Arbeiter nach beſten Kräften zu ſorgen . — Die preußiſchen Prvvinzialſteuerdireltoren 
vor allen Dingen dem vorzubeugen, daß die Be⸗ 1 Belgien Merseruig dis Ange = 
völkerung einer ganzen Provinz wiederum in belgiſchen Konſularämter in Dentſchland ander⸗ 
ſolche Schwierigkeiten verwickelt werde; daß Jeder⸗ 8 


weitig abgegrenzt worden ſiud. 
mann verſucht, möglichſt günſtigen Lebensunter⸗ 


ae von Leipzig und Halle wurde über 
Falkenberg geleitet. Um 9 Uhr 30 Minuten 2 — 
auch ein Gleis auf der Halle a Str Fe. 
wieder hergeſtellt, ſo daß der Betrieb Stö⸗ Pr 
rungen vorausfichtlich nicht weiter erleiden wird. 
base Yo werden ſämmtliche Schäden ausge 
eſſert ſein. 1 
— Nach einer Augabe im „Fraukf. Jonrn.“ 
fol die Emin⸗Paſcha⸗ Expedition 5 7 
n 


Vi „führung der telegraphiſchen Verbindung mit über] Der Reichstagsabgeordnete Dr. Hammacher 
Diele deen Terz gte Wc gt ſeeiſchen Ländern änderte ſich die Sachlage, der erkennt in dien Verſchlägen das Ergebniß einer 
haben immer nur den einzelnen Spekulanten im Zwiſcheuhandel in ichen wurde lahm gelegt, eingehenden, allſeitig von dem ernſten Streben 
Auge, ohne den großen wirth haftlichen Nutzen, denn die überſeeiſchen Produzenten konnten nach ſoforliger Beſeitigung des Ausſtandes ge⸗ 
den er der Allgemeinheit ſchafft, zu ſehen. Giebt ihre Offerten ebeuſo, wie in Hamburg, gleich- tragenen Verhandlung, bei welcher die anweſen⸗ 
es etwas Gutes, das nicht auch feine ſchlechten zeitig in. Stockholm und St. Petersburg] den Deputirten der Bergarbeiter offen und rück⸗ 
Seiten hat? Ihre Abneigung gegen ſogenannte machen. In Folge deſſen ſahen wir uns ver⸗ haltlos für die Wiederherſtellung des dauernden 
Koalitionen im d t entſpringt Ihrer anlaßt, entſprechend den holländiſchen Märkten Friedens mit den Arbeitgebern eintraten und auf 
Abneigung 99 2 den Kaufmannsſtand überhaupt. aaa en Auge en an weitergehende 3 im ae Eini⸗ 

i iti amt n Zeit Auswüchſe verbunden gung verzichteten. Dr. Hammacher hält die vor⸗ : 3 : 

ſuben bags 2 =, a ee Bone An ſo iſt das eine oft geſehene Er⸗ ſtehend Nl Wünſche für A geeignete vs, * r 1 13 9 77 N 
durch die Einführung des A haben cheinung, die mit der Zeit verſchwinden wird. Grundlage zur Verſtändigung und verſpricht, mehr oder weniger daran Theil haben wollen, ift ittelgeſetzes vo 8, 9 3 7 
die Schwankungen im Getreidepreiſe nachgelaſſen. Der Zerminhaudel aber wird Hamburg den dieſelben ungeſäumt den heute eintreffenden Berg⸗ — dieſe Weise it es 1 daß ide S häbe x 4 
Sie können die Zeitgeihäfte nicht aus der Welt dies für d br be A ne werksvertretern en und wenn auch dieſe Herren mit dem größten Ernſt die Sache jedes⸗ dan der menſchlichen N ſundheit durch den . 
e Aber mai en land von großer wirthſchaftlicher Bedentung. Die einsvorſtandes zu berufen und eine raſche Ent⸗ mal prüfen, um für fernere Zeiten derartigen T und = it 3 ausgeichloffen — 
Plätze, ſo ſchädigen Sie den deutſchen Kaffeehan⸗ Sagt 15 reg nn 8 Ansel * ſcheie nn eine ge Ertl Grub Dingen vorzubengen. Ich 8 „ une Veriehr mit Nahrm mitteln nach 5 ein be 
del und einen deutſchen nüßig ist, ei Ausſtellungen, it Rückſicht auf dieſe Erklärung beſchließen Herz, daß der Erfolg des geſtrigen Tages mög⸗ ichtſi > 
außerdeutſchen Martes Plab zu Gunſten eines welche Herr Kollege Gump gegen das Negulatis die Anweſenden, ſich morgen 9 Uhr im Reichs⸗ ee 8 ber Leichtſinn obwaltet und zu Anfang dieſes 


Stettiner Nachrichten. 8 $ j 
Stettin, 17. Mai. Man muß es neken 


B weſer c lichſt bald zu gutem Ende geführt werde. Ich Jahres war ſogar bei einer großen Anzahl hie 
VVV Stade a0 meine Ti Br, von ei Säge Shen cu 
erft in neuerer Zeit entſtauden. Zuerſt bil vom Auslande, deshalb müſſen wir uns Ludwig Schröder. Friedrich Bunte. thei igten Arbeitgebern wie Arbeitern meine Un- ſehr leicht hätte üble Folgen haben können. Für 


8 5 1 zu, das Fleiſchſchauamt holte der Fleiſchbote die Fe 
terſtützung bei den Meinungsverſchiedenheiten in ben zur — von 5 geſchla — N 


dem Maße zuzuwenden, ſeien fie ihrerſeits be- Schweinen der einzelnen Schlächter; um ſich die 
müht, die Intereſſen der geſammten Mitbürger] Sache bequem zu machen, trug er aber ſodann 

durch Pflege der Einigkeit unter einander zu . ausg 1 DB 
den ſind an folgende nn vor Erschütterungen, wie dieſe, zu zen Schlächtern 21 5 — 3 


letzteren, wenn er in einer beſtimmten w 2 


den 
urückkehre, ſo ſollten fe ruhig das Fleiſch je Br - 
N \ Deutſchland. — 
des Kollegen Goldſchmidt anzunehmen. (Bravoſangefahren. Direktor Bingel von der Zeche 


egen, da dann keine Krankhei! in den Pro 

at mit ben Klagen une ö . unden wäre. Am 28. Dezember v. J. hatte 
eidiger erminhandels werden zwei li Erin“ hatte heute Vormittag eine Beſprechung zerlin, 16. Mai. eff der Aus⸗ 
Thatſachen nicht beſtreiten. Erſtens daß ſich nur zu Windthorſt (Zentr.): Ich für mit den er re Lenten, hierzu waren 150 V Straßen bei der An⸗ 


Ben e ten at neu ge⸗ Auguſt . 85 nes Hammacher. 
weis für die Geduld und Anſpruchsloſigkeit der ehfittern 300 ade buch Maßregeln x 15 ſie „ zur Veglaudigung: 

1 ER Ar sah 2 . 0 „ t⸗Elb ld. z lin. 
ae: daß fie ſich in dieſer Frage, die ihre Herr Gamp etheſft, wird 901 jetzt 2 5 Geſchäft eee Banne Pr 


N ell werden. A ird ie © 2 : 
ru abfpeifen laſſen. Ich freue mich, ſtündi en immer 2 15 1 Aus den Streikg 


die Hamburger Kaufleute gegen den Termin⸗ſheiligten ne iö Dep ; 

men müſſen, denn Andere Depeſchen zugegangen: 

handel vorgegangen ſind, weil dadurch den Land⸗ — nichts — 0 glaube Ihnen die 1 > u en 8 mehreren 
5 1 2855 . Berechtigung und Bedeutung des Terminhandels kleinen echen wie „Courl“, nigsborn 

te nicht fo beſcheiden, wie die Landwirth⸗ dane * und bitte Sie, den ee „Maſſen“ ſind die Belegſcha ten heute wied er 


2 


= 5 Schlächtermeiſter auch Morgens 0 

meine Perſon kann eln definitide ti erſchienen. Herr Bingel ſagte alles zu bis auf kunft des 0 t 
re a nicht aus Sache ee nicht FRE 90 wl mic burt bil Verte der icht die Arbeiter riefen Magiſtrat der Stadtverordneten ⸗Verſammlung erklärte, er würde bis 12 Uhr Mittags mit 
u Kreiſen der kleinen Kaufleute, ſondern aus mein Votum, indem ich für den Kommiſſions Bravo; doch iſt es noch nicht beſtimmt, ob dort folgende Vorlage zur Be chlußfaſſung zugehen dem Schein des a Nager über die Unterer 
dem Großlapital und der Börſe rekrutiren. Das antrag ſtimme, nicht FAR binden. angefahren wird. Die Aus weiſung der ollte er ; 
(eit icht Sch Perf wird die Disfuffion geſchloſſen und Ausländer iſt noch nicht ausgeführt, die Vor⸗ 
rue daß die 8 hr rich 2 der Antrag der Kommiſſion mit großer Mehr: 

har 


1 a ia 
dels, nachdem ſich die Mehrzahl der Kauf: mr et sung der ferneren Gegenſtände kam inem klei i Der deutſche Kai li fangen in Fleiſchbot 12 Uhr ni 2 
, t uftänbe kam es zu einem kleineren Auflauf, welcher durch ziehen. h aifer fejtlich em in Fleiſchbote um r nicht zurückgekehrt war. 
leute en . haben, "a nach an- der Re — 0 AB Henin einen Betrunkenen 8 ee Sn om, der König von Jute. freudig deni in begann der Meiſter das Fleiſch zu e erg A 
olten Faber erte umjepen müſſen, denn bie] Nechſie Sitzung: Freitag 1 uhr. iſt Alles ſehr ruhig im ganzen Bezirk. der deutſchen Neichatzauptſtadt, das find beglückende ſeine Frau verkaufte davon an drei 3 
alten ‚haben ider Kraft verloren. (Sehr gut!| Taogezordnung: Dritte Berathung der In- irſchberg, 16. Mai. Dieſe Nacht iſt Zeichen frierlicher Zeiten, a er Ball Zeichen um 1°], Uhr fteltte ſich der ileifchbote mit den 
rechts.) Bei der ordnungsmäßigen Preisregu⸗ validitäts⸗ und A tersverſicherung. eine Kempagnie Jäger per Extrazug nach Got- gewaltiger, in der Frenndſchaft der Völker enden⸗ Schein erſt ein, und 0 ſeinem ſah der 
lirung, welche ſich aus dem vorhandenen Vor⸗ Schluß 5 Uhr. tesberg befördert, wo auf der Zeche Rathenbach der Wandlungen. Unſerer ehrerbietigen Sym⸗ . 


h Meiſter, daß das Fleiſch als trichinös * —— 

0 Bi für = n eg > ben — war. 85 ag en 5 die b 
wir dur er a zu ermitteln, we i 

Ne Keraminganpt ſtattfindet, nicht vorkommen. nu us dee ten ee ene 


S =: 
Häuſer die gleiche 1 e zu bekundeu, Folge und deſſen hatte die Se doch une 
erſammlung erſuchen wir u: 
Elberfeld und Baumbach aufgenommen worden findet die Lohnzahlung ſtatt, dann wird ſich die 
lautet Streilfrage entscheiden. In den Gruben ober⸗ 
5 Gottesberg, namentlich in Hermsdorf, iſt die 
rbeit niedergelegt. 


\ ein geſchlach 
Schwein nicht eher jertegt werden darf, als bis 
1 iſchbeſchauer ein Atteſt aus⸗ 
hergeſehene Ausgaben zur Verfügung geſtellt. geſtellt iſt, daß das Fleiſch weder von Trichin 
Wir erſuchen, dieſe Vorlage als dringliche zu be⸗ noch von Finnen behaftet ſei. Der Geri 


Ueber die Audienz der Arbeitgeber 
erhalten wir folgendes Telegramm: 


Berlin, 16. Mai. In heutiger Au⸗ 


erſchienen Hammacher, Haniel, Velſen und Krabler. 
Auf die Anſprache Hammachers erwiderte der f 
Kaiſer: Ich habe die Audienz geſtattet, weil es 

geworden. Der neue Korpskommandant weilte daun dem Verkehr übergeben werden darf, nach? 
in dieſen Tagen in Berlin und hat ſich bereits dem das Unterſuchungsatteſt in Händen des 
nach Braunsberg in Oſtpreußen begeben, um Meiſters iſt. Das Urtheil lautete gegen den 
dort das Eintreffen der Kabinetsordre abzuwarten, Meiſter anf 100 Mk., gegen die Ehefrau auf 
die ihm offiziell die Nachfolge des Generals v. 50 Mk. Geldſtrafe. 7 


chboten nicht 


einander Verſtändigung bedürfen, ſich vertrauens⸗ 
voll au das Staatsoberhaupt wenden, dann müſſen 


beide Parteien gehört werden. Nachdem ich die Kleiſt überträgt. In militäriſchen Kreiſen er⸗ — Wie wir aus dem Jahresabſchluß der 


3 


Arbeiter vorgeſtern gehört, freue ich mich, Sie blickt man in der Berufung des Generals Bron⸗Sparkaſſe des Kreiſes Randow er⸗ 


Wien, 16. Mai. Die „Wiener Ztg.“ mel- 
det die am 12. Mai in Aleſuth (Ungarn) ſtatt⸗ 
gehabte Verlobung der Erzherzogin 
Margarethe Klementine, Tochter des 
Erzherzogs Joſef, mit dem Fürſten Albert von 
Thurn und Taxis. 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 16. Mai. Heute gegen Mittag 
ſtürzte der Giebel des Kupferſchmiedemeiſter 
Buchner'ſchen Hauſes, Pyritzerſtraße, neben welchem 
der Scheerenſchleifer Matzky das ehemals Sattler⸗ 
meiſter Buſſe'ſche Grundſtück als Bauſtelle frei⸗ 
gelegt hat, wohl in Folge des Luftdrucks der an⸗ 
ltenden Gewitter und der Uuterſpülung des 
undaments, theilweiſe zuſammen. 
weiſe waren die Hausbewohner, namentlich die 
der zweiten Etage, welche der Gymnaſiallehrer 
Dr. Güldenpeuning bewohnt, ſchon durch das 
Entſtehen eines Riſſes im Laufe des Vormittags 
gewarnt, dem ein Abbröckeln des Kalkes au der 
legenen Seite der Mauer gegen Mittag 
folgte, wonach etwa vier Minuten ſpäter die 
hintere Giebelſeite mit dem daran liegenden 
Schlafzimmer der zweiten Etage und ein Hinter⸗ 
ge zuſammenſtürzte. 
äre das Unglück in der Nacht paſſirt, dann 
hätte es namenloſes Unglück über die Familie 
des Herrn G. herbeigeführt, da deſſen vier Kinder 
in dem Schlafzimmer ſich befanden. 

Kolberg, 15. Mai. Nachdem jetzt ſeit eini⸗ 
ger Zeit ſchönes Wetter eingetreten, rüſtet man 
ſich auf der Münde, um die Badegäſte empfan⸗ 
Ueberall regen ſich 
Hände, um es den Gäſten nach Möglichkeit an 
genehm und bequem zu machen. Unſere pracht 
vollen Anlagen ſind grün und es iſt ein Genuß, 
ſich in denſelben zu ergehen. 
platz ſieht ſeiner Vollendung entgegen. Hier iſt 
ein Werk geſchaffen, wie es ſo leicht eine Pro 
vinzialhauptſtadt nicht l 
Platz verſpricht ein wahrer Schmuck unſerer 
Stadt zu werden und es ift zu hoffen, daß die 
Aulagen deſſelben ſeitens des Publikums ganz be 
ſonderen Schutz fi 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Ein Streik der Koudukteure und 
Kutſcher der Allgemeinen Omnibus Aktiengeſell⸗ 
ſchaft hierſelbſt iſt i 
Schreiben an die Direktion verlangen die Kon⸗ 
duktenre und Kutſcher: 1) Erhöhung des Gehalts 
auf 90 Mark pro Monat ohne jeden Abzug (mit 
Ausnahme der zu kürzenden Krankenkaſſenbeiträge). 
2) Gewährung von 4 freien Tagen im Monat 
ohne Abzug. (Daſſelbe ſoll auch für ſämmtliche 
Reſervelente gelten.) 3) Vollſtändiger Fortfall 
der Wagenreinigung. 4) Erſcheinen jedes K 
duktenes reſp. Kutſchers 15 Minuten vor Abfahrt 
ſeines Wagens auf dem Hofe. In letzterer Be 
ziehung bemerken die Petenten, daß jedem feſt. 
augeſtellten Kondukteur reſp. Kutſcher nur zwei 
freie Tage im Monate gewährt werden, und daß 
ihnen ſür jeden überſchießenden Tag, wo fie ihren 
Dienſt nicht verſehen, ein entſprechender Abzug 
von ihrem Gehalt gemacht wird. Daſſelbe be⸗ 
trägt bei einem Kondukteur beim Eintritt pro 
Tag 2,40 Mark und erhöht ſich nach einem halben 
Jahr auf täglich 2,60 Mark, 
> — = 2. ver 
eines halben Jahres 2,80 Mark täglich vergit: 
werden. — Sollte das Geſuch, das zugleich als 
Kündigung augeſehen werden ſoll, abſchlägig be 
ſchieden werden, fo würde am 1. Juni die Arbei 
eingeſtellt werden. 


Schiffsbewegung. 


Der Schnelldampfer „Werra“, Kapitän R. 
Buſſins, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 
cher am 4. Mai von Bremen und am 


ſehen, entwickelt ſich dieſelbe ſehr erfreulich: Am 14. Kommiſſion beſchloſſen habe, bezüglich dieſer 
uſſe des Rechnungsjahres 1887—88 war der are 
ud der Einlagen 2,871,384 Mark 16 Pfg., 
Jahre 1888—89 betrugen die Einlagen geordnetenhaus über das von Seiten der Kom⸗ 
miſſion zur Annahme vorgeſchlagene Wildſchaden⸗ 
ö Die hier intereſſirenden 

ommiſſionsvorſchläge lauten: „§ 5. Kaninchen 
unterliegen dem freien Thierfange, ſoweit ſie nicht 
als Hausthiere gehalten werden; § 8. D 
g. ſichtsbehörde kann Inhabern von Obſt⸗, Wein⸗, 
Gemüſe⸗, Blumen- und Baumſchulenaulagen die 
Ermächtigung ertheilen, Vögel und Wild, welche 
enannten Anlagen Schaden anrichten, 
ffen innerhalb derſelben zu er⸗ 
[ erechtigte kann verlangen, daß 
ihm die erlegten Thiere, ſoweit fie ſeinem Jagd⸗ 
rechte unterliegen, gegen das übliche Schußgeld 
überlaſſen werden. — Von dem Vorſtande des 
Märkiſchen Obſtbau⸗ Vereins find eine Anzahl 
Fragen aufgeſtellt worden, welche eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der Anſichten und Erfahrungen zum Zweck 
haben darüber, ob der Rückſch 
einjährigen Leittriebes ſchwächend oder 
kräftigend auf deſſen Entwickelung wirke und wurde 
mit der Erledigung dieſer Angelegenheit eine aus 
den Herren Peter, Kaſten und Albrecht gebildete 
Kommiſſion beauftragt. — Für einen mit dem 
Stargarder Gartenbau ⸗ Verein und dem Finlen⸗ g 
walder Gärtner⸗Verein gemeinſchaftlich zu unter⸗ 
nehmenden Ausflug nach 
wird der 26. Mai in Ausſicht genommen und 
erhält der Vorſtand den Auftrag, die nöthigen 
Arrangements hierfür zu treffen und den bethei⸗ 
ligten Vereinen brieflich, den hieſigen Vereins⸗ 
Inſerate die erforderlichen 


beantragen, dieſelbe durch die Be 
erledigt zu erklären, welche das Ab⸗ 


2,267,500 Mark 28 Pf 


„der Zinſenzuwachs 
u Mark 23 Pfg., 


o zuſammen 5,215,967 
areinlagen wurden zurück⸗ 
Mark 77 Pfg., ſo daß der Be 
luſſe des Jahres 1888—89 
90 Pfg. betrug. 
der Verwaltungskoſten ſind einſchließlich der Zinſen 
des Reſervefonds 31,756 M i 
überſchüſſe verblieben, der Reſervefonds hat nun⸗ 
mehr eine Höhe von 96,782 Mark 72 P 
Die Beſtände ſind zinstragend angelegt. 
— Dem Gefreiten Ri 
en Füſilier⸗Regiment Nr. 
edaille am Bande verliehen. 


der Univerſität 


eſe f de. 
wünifüeverſch an den Präſidenten des 
„von Schmerling, erlaſſene 
nert an die geſchichtlichen Er⸗ 
ymerling aus den Reihen der 
Richter zu einer heroovrageiven politiſchen Thätig⸗ 
keit berieſen und demſelben einen Platz unter den 
hervorragenden Staalsmännern Oeſterreichs ſicher⸗ 
uft der Kaiſer der 24jährigen 
ausgezeichneten Leitung des oberſten Gerichtshofes 
durch Schmerling und ſchließt mit dem Wunſche, 
daß der Allmächtige Schmerling noch lange in 
altbewährter Kraft erhalten moge. 
herige . Prof Wien, 15. Mai. Nach einer Meldung, 
Greifswald, e welche der „Pol. Korreſp.“ aus Rom zugeht, iſt 
Bredenkamp, iſt auf Grund Allerhöchſter es dem Grafen Auto nelli bereits ge: 
Exmächtigung zum ordentlichen Honorar⸗Profeſſor 
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität 
Kiel ernannt worden. 


f Bellevue geht am * „dasz 


ſteht hier in beſter Erinnerung 
winnt noch an Intereſſe dadurch, daß im 
das nachkomponirte Duett „Liebesklage an 


Heiterkeitserfolges zu erfrenen gehabt, zum Vor⸗ 
trag gelangt. Die Hauptanzie 
Bag ade babe e banı 


Abkommen betreffend die eventuelle Beſetzung 
Asmaras und Kerens durch italieniſche Truppen 


Wien, 16. Mai. Der Direktor Bauer 
vom Wiener Bankverein iſt nach Paris abge⸗ 
reiſt, um mit Baron Hirſch im Namen eines 
deucſch⸗öſterreichiſchen Finauzkonſortiums wegen 
Erwerbung der Orientbahnen 

Prag, 16. Mai. Die böhmiſche Nord 
ebenen 2856 Aktien an das 
Bankhaus S. M. Berger annähernd zum Tages⸗ 


Infolge der zu⸗ 
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Auch der Kaiſer⸗ 
bahn hat ihre unbeg 


4 


bers, der in voriger Saiſon ge⸗ aufzuweiſe 3 
feierten Künſtlerin. . ſon g aufzuweiſen hat 
— Nachdem durch den Staatshaushaltsetat 
für 1. April 1889—1890 eine weitere Erhöhung 
des Fonds zur Aufbeſſerung des Dienſteinkommens 
der Pfarrer ſtattgefunden bat, ſoll vom 1. April 
d. J. ab die Aufbeſſeru 
Pfarrer in folgender 


mitgliedern aber dur 
Mittheilungen zukommen zu laſſen. — 
e über die Erfolge der diesjährigen Ro 
erwinterung berichtet zunächſt 
Prütz, daß ſeine ſämmtlichen Remontantroſen, die 
er ohne Decke gelaſſen habe, gut durch den Winter 
ekommen ſeien, wogegen die feineren Theeroſen⸗ 
ſorten, ſowie die jungen Okulanten, welche ſorg⸗ 
fältig in Baſt eingewickelt waren, faſt ſämmtlich 
drauf gegaugen ſeien. Auch von anderen Seiten 
wird betont, daß ſich die Roſen in dieſem Jahre 
trotz aller möglichen Vorſicht ſchlecht überwintert 
hätten; viele, wie z. B. bei Herrn Eichholz, ſeien 
erſt längere Zeit nach dem Herausnehmen aus 
E Herr Kaſten führt hierzu 
aus, daß es ſich empfehlen möchte, in ſpäter 
Jahreszeit nicht mehr ſo viel zu düngen und zu 
gießen, um die Roſen nicht künſtlich über ihre 
natürliche Zeit hinaus in Vegetation zu erhalten; 
man erziele dadurch, daß das Holz beſſer aus⸗ 
reife und in Folge deſſen widerſtandsfähiger 
werde; bei den lange Laub haltenden Theeroſen 
daß man die Blätter im 
2 attſtiele aber ſtehen laſſe. 
as Hauptaugenmerk ſei auf das Niederlegen 
ſelbſt zu richten; man reinige vor allen Dingen 
die Stelle, auf welcher die Roſe 
rgfältig von allem Blattwer 
äulniß erregenden Stoffen und lege die R 
in C in die Erde, in denen ſich die 
Feuchtigkeit anſammeln, ſondern vielmehr oben 
auf. Bevor ſtarker Froſt eintritt, ſenke man die 
Roſen nieder und bedecke ſie alsdann entweder 
mit Erde, die man, um das Ablanfen der Feuch⸗ 
tigkeit zu ermöglichen, dachziegelförmig über der 
Roſe auſſchichtet, oder mit Wachholder⸗ oder 
Fichtenreiſig. Beim Decken ſei namentlich ein 
roßem Uebel und achte man 
darauf, nicht zu ſtark zu decken, um ein Erſticken 
der Roſen zu verhindern. 
ſchehe nicht allzu zeitig im Frühjahr und zwar 
in der Weiſe, daß man das Deckmaterial nach 


ach 
Eichholz und Reichardt pflichten im ie ee 
1 } Herrn Kaſten bei, be 
tonen indeß, daß ſelbſt die forgfältigſte Behand⸗ 
lung häufig nicht vor großen Verluſten ſchützt, 
ſondern daß unter Anderem auch die Art und 
Weiſe, wie der Winter anftritt, von hervorragen⸗ 
dem Einfluß auf die Erfolge der Roſen⸗Ueber⸗ 
Als Deckmaterial wird u. A. 
auch noch Kokusfaſer, Holzwolle, Baſtmatte und 
indeß ſeien mit Wachho 
oder Fichtenreiſig die weitaus güunſtigſten Reſul⸗ 
tate erzielt, nur ſei noch 
zuheben, daß man auch 
decken dürfe. — Die Frage, wie weit Laubgehölze 
in Triebe entwickelt ſein dürfen, um ohne Scha⸗ 
den verpflanzt werden zu können, wurde von 
allen Seiten dahin beautwortet, daß faſt alle 
Laubgehölze noch verpflanzt werden können, wenn 
ſie bereits völlig in Saft ſind und fertig aus⸗ 
a So berichtete Herr 
Ziegler, daß er vor mehreren Jahren noch im 
Juni Kaſtanien und verſchiedene Zierſträucher 
mit vollem Laube gepflanzt habe, ohne de 
nur ein Exemplar nicht gewachſ. 
hren die Herren 


Trautenan, 15. Mai. 
nehmenden Streiks unter den Gruben⸗ 
arbeitern des Waldenburger Reviers haben 
die Nordweſt⸗ und die Pardubitzer Eiſenbahnen 
ihre Kohlenzüge bereits 

Peſt, 15. Mai. Die Angelegenheit bezü 
ſtitutes „Rudo 
Der Miniſterpräſident 


ne. 


a 


— 


2 


e 


ür die evangeliſchen 
; e geregelt werden: 
1 inkommensſtufe der im ſelbſt⸗ 
udigen Pfarramt feſt angeſtellten evangelischen 
arrer beträgt wie 
ohnung oder entſprechender Mieths⸗ 
ur Erreichung eines Jahres⸗ 

Mark wird den Pfarrern 


t 

lich des zukünftigen Ju 
finum“ iſt beigelegt. 
Tisza hat zugeſtanden, daß die Auſtalt nur aus 
Staatsmitteln errichtet werden ſoll und daß nur 
weltliche Proſeſſoren angeſtellt, auch katholiſche 
ommen werden ſollen. Es iſt durch 
ing Tiszas die ſchon drobende Mi⸗ 
niſterkriſis vertagt. 

Peſt, 15. Mai. In der Konferenz der 
liberalen Partei ſchlug der Miniſterprä⸗ 
ſident Tisza betreffs des 
einbarung vor, daß die Partei, falls das Haus 
die Angelegenheit berathen ſolle, beſchließen möge, 
zu unterſtützen, welcher den 
ug des Rudolſinums zur 
ig jedoch die Erwar⸗ 


Narren 
F 
EN 


einkommens von 
eine Auſbeſſerungszu 
ihrer Ordination oder i 
chulamte fünf Jahre verfloſ 
ch ſofort von ihrem Eintritt in das Pfarramt 
ab, wenn alsdann ſchon ei 
ausſetzungen vorhanden iſt. 3) Alte 
das Jahreseinkommen von 2400 
ſollen bewilligt werden, ſobald die Pfarrer wäh⸗ 
ienſtzeit im Pfarramt“ ge⸗ 
ben, und zwar von je fünf Jahren und 
um Höchſtbetrage von 3600 
erung des Einkommens auf 
d: ark erfolgt, wie ein Erlaß des 
Kultusminiſters ausführt, durch Gewährung per⸗ 
r Zulagen aus Staatsfonds nur inſoweit, 
als die Zuſchüſſe nicht aus dem Kirchenvermögen 
bezw. durch Beiträge der zunächſt verpflichteten 
Gemeinden aufgebracht werden können. Die Al- 
terszulagen (Nr. 3) dagegen werden bis auf 
weiteres lediglich aus 
Wegen einer neuen Einſchätzung des Einkommens 
ſämmtlicher Pfarrer, welche mit Aufbeſſerungs⸗ 
ulagen bedacht worden ſind oder künftig werden, 
wird beſondere Beſtimmung ergehen und bleibt 
vorbehalten, nach dem Ergebuiß der Einſchätzung 
oder auch eine Erhöhung 
ü gen eintreten zu laſſen. Eine ſolche 
Kürzung ſoll übrigens auch ſchon vorher bewirkt 
werden, wenn eine anderweite Einkommensver⸗ 
beſſerung eintritt, wie durch den Wegfall der 
Pfründenabgabe an den Peuſionsfonds der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche oder der Abgabe an den 
f * 3 3 
ie bereits in der hrung begriffe⸗ 
nen Militär⸗Bauten in er Sn 
t allein für die hieſigen Handwerler 
rwerbsquelle bilden, ſondern auch den 
u bebauenden öden Stadttheil günſtig beleben. 
er ganze Gebäudekomplex wird vornehmlich mit 
ſeinen Fronten die Johannisſtraße und die ver⸗ 
längerte Friedrichſtraße decken. Es werden dort 
nicht weniger als 6 Mannſchaftshäuſer zu 
gebände für je 1 Bata 
3 Wohnhäuſer für Verheirathete — die nach der 
Kurfürſtenſtraße zu ihren Ein⸗ und Ausgan 
aben ferner 1 Stabsgebäude, 
ier⸗Kaſino, 1 Büchſenmacher⸗Werkſtättenge⸗ 
bände und endlich Pferdeſtälle für Offizierpferde 
erbaut. Der Haupteingang an der neuen Wall⸗ 
cht⸗ und Arreſtlokal be⸗ 


tber 


rer feſten Anstellung im der Erde abgeſtorben. 
en ſind, mithin 


udolfinums die Ver⸗ 


era 


er. 
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T 
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den Beſchlußantra 
Bericht über die Errichtu 
Kenntniß nimmt, gleichzeit h 
tung amsfpricht, die Regierung werde die Errich⸗ 
tung einer auf einem hohen Niveau ſtehenden 
Knaben⸗Erziehungsanſtalt mit ausſchließli 
lichem Charakter vorſchlagen, ſobald die 
lage des Landes es geſtattet. Der Unterrichts⸗ 
miniſter ſtimmte dem Antrage zu, welchen auch 


reud einer „weiteren 5 
helfe man dadurch na 


Herbſt abſchneide, die 


Arne 


1800 und 2400 


taatsmitteln bewilligt. 


Das Aufnehmen ge⸗ 


F 


„Paris“ glaubt als ſicher mit⸗ 
theilen zu können, daß der bereits erwähnte Ge⸗ 
ſetzeurwurf zu Gunſten der Pauama⸗Geſellſchaft 


Poſtdampfer „Main“, 
Möller, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
Mai von Bremen jegange 
war, it am 15. Mai, 8 Uhr Morgens, wohlbe⸗ 
halten in Baltimore angekommen. 


Wollmarkt. 
Der Berliner Wollmarkt wird auch in die 
am 19. Juni auf dem 


den Ausführungen des 
welcher am 1. 


Berner doeh (iräter Biehtef) fait 
iner Lager (früher Bi 

Behufs zweckmäßiger Regelung 

kehrs und im Intereſſe der Abſender wird die 
rechtzeitige Verladung der Wollen per Eiſenbahn 
nach dem Lagerhof Di 
Einlagerung der Wo 


janz beſonders hervor⸗ 


Kompagnie, 3 Kü iermit nicht zu dick 


is des Geueral⸗ 


Bank weſen. 
Deutſch⸗Nordiſcher Llond⸗Prioritäts⸗Obli⸗ 
Ziehung findet Eude Mai 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von eirca 3 Prozent 
ng übernimmt das Bankhaus 
Berlin, Franzöfiſche 


ſicherung für eine Prämie 
Mark. 


ſtraße wird durch das 


elgrad eintreffen. 

then, 14. Mai. Die griechiſche 
hat mit einem engliſch⸗deutſchen Fi 
eine 4prozentie Auleihe zum Kourſe von 
725%/ abgeſchloſſeu. Die Anleihe ſoll zur Kon⸗ 
vertirung der von der griechiſchen Nationalbaut 
garautirten Anleihe dienen. 

Berlin, 16. Mai. Die Stadtverordneten 
bewilligten für Ausſchmückung der Straßen bei Tut 
der Ankunft des Königs von Italien die vom 
Magiſtrate geforderten 150,000 Mark. 

Breslau, 16. Mai. Das Bahnhofsterrain 
der Station Königszelt iſt durch einen Wollen⸗ 
bruch überſchwemmt, alle Züge ſitzen ſeſt. 

Zwickau, 16. Mai. Auf mehreren Zechen 
iſt heute von den Förderleuten, meiſt jungen 8 
Uhr.] Burſchen, die Arbeit niedergelegt. 
Eſſen. 16. Mai. 


Karl Neuburger, 
Straße 13, die 
von 4 Pf. pro 100 


Börſen⸗ Berichte. 
Köln, 16. Mai. Weizen 


per Juli 19,60. Roggen per 
Juli je Rüböl per Mai 57,90, per 


) Hagge und Kaſten als Bei⸗ 
el an, daß ſie in voller Blüthe befindliche 
tbäume und Sträucher mit beſtem Erfolge 
gepflanzt haben; natürlich müſſe das Pflanzen, 
ö aſten weiter ausführt, mit der nö⸗ 
thigen Vorſicht vorgenommen werden. Ganz ſicher 
bei ſolchen Gehölzen, die erſt kurz 
3 ching 5 genommen ſeien oder die 

je im Einſchla egen hätten; . 4 

a ihre Pfiä . Wien, 15. Mat. Kredit 304,62, Staats- 

bahn 243, Lombarden 1 

Paris, 16. Mai. (Anfan 
aĩ N 


uleitung iſt dem Garniſon⸗ 
Herrn Zeidler, die praktiſche Aus führ 
dem Regierungs⸗Baumeiſter 


— Das Stettiner Bellevue Theater beginnt 
ſein Enſemble⸗Gaſtſpiel in Star⸗ 
9 neuen Geſellſchaftshaus nächſten vom Laieupublikum geän 
Sonntag, den 19. d. Mis, mit „Madame Boni⸗ 
vard.“ Das Gaſtſpiel ſoll, wie wir bereits mit⸗ 
getheilt, während der ganzen Saiſon fortgeſetzt nicht nur 


— Eine Aenderung des Poftdienſtes auf 
kleinern Eiſenbahnſtationen ſoll demnächſt 
elangen. Bisher befanden ſich auf 
en kleinern und unwichtigen Stationen 


brauche man ſie nur eine 
zu ſtellen und nach dem 
gießen, ſodaß ſich die Erde 


en Bedenken über 
das Pflanzen bereits im Triebe befindlicher Yanb- 
gehölze durchaus unbegründet und erſchwerten 
dem Gärtner, ſondern auch Baum⸗ 
ich das Geſchäft. Ebenſo 
Sträucher, im 


de 
ge lang ins W 


er : 
Newnork, den 15. Mai, Abends 6 
(Vaarenbericht.) 
11, do. in New⸗Orleaus 10/8. 
Petroleum 70° 
6,85 Go., do. in Philadelphia 6,75 Gd. Rohes 
troleum in Newport 7,10, do. Pipe line 
3 Feſt, ruhig. Schmalz 

und Brothers] 7,60. 


lie im Newvert Der ‚Reini Weſtpalk- 


ſchen Zeitung“ zufolge beträgt die Zahl der 
Bergleute, die heute die Arbeit wieder aufnahmen, 
mindeſtens 10,000. Von 19,200 Bergleuten 
des Eſſener Reviers arbeiteten heute wieder 5909. 

Aachen, 16. Mai. Der Streik im Kohl⸗ 
loko ſcheidter Revier und der Vereinigungsgeſellſchaft 


uleubeſitzer ganz erhebt 


olle man Bäume und Teſt in Newyork 


„Prick Voccart“ allgemein. Der Regierungs⸗ 


Präfident hat ſich heute ins Streikrevier be⸗ 
geben. 

Wien, 16. Mai. Der Abgeordnete Taufe 

beantwortete die Interpellation Carneris betreffs 

der Kundgebung des Katholiken 
tages über die weltliche Macht des Papſtes 

dahin, daß für die Negierung keinerlei Anlaß vor⸗ 

gelegen, ſich mit der Angelegenheit zu beſchäftigen, 


daß es daher nöthig ſei, fie heranszunehmen und 
auseinander zu pflanzen. — Von Herrn Pliwiſch 
Verein zwei vom Kap importirte 
audt und übernimmt es 


Telegraphiſche Depeſchen. 
In Folge eines Wol⸗ 
iſt der Bahndamm bei der Sta⸗ 


ichzeitig den Poſtdienſt mitverſehen zu 
r Gehaltsetat der Reichspoſt würde 
dadurch jedenfalls um ein bedeutendes erm gt. 
. —. ͥͤ —— — — ——— 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


Verſammlung am 13. Mai. 


Bremen, 16. Mai. 


in 


* 


fi 


we 


1 


8 


3 7 


Politik keinen Einfiuß übe. (Beifall.) 
Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 14. Mai, 12 


O ö 
Au bei Dresden, 14. Mai, 
2 0,23 Meter. — Magdeburg, 14. 
Meter. — Wart 
Meter. 


ch daſſelbe denn 


die in Sachen der 3 Ställe 


an sone 


von Kaſchbach bis he bei Poſen, 14. 


Berlin, den 16. Mai 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,10 0 ] Weſtſäliſch. do. 4% —— 
ig do. 312% 104,20 b do. do. St 200 102 00 9 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 1040 5b | Weller, ritterſch 8 2% 102,20 b 
de. do. 4% 1005056 Hannover. Ribr.4 % 104, 80 b 
Pr. Staalsſchuld. 1% 101,90 0 Heſſ.⸗Raſſ. do. 4% 104,80 69 
Berl, Stav Oil. 4% 103,20 bc Kuren. Neumärk. 4% 104,80 66 
do. do. 37 % —— Lauenburg. Rtbr. 4% 104,80 bed 
do. do. nene 91 % 103,50 N Pommerſche do. 4% 104,80 bo 
Ser. P. Cl. 2 27 101.80 c0 | Wofemibe do. 40 ( 
Berliner Kippe, 5% 120,10 0 Preußiſche do. 4% 104,80 0 
do. do. Ay 112,00 b Mb. u. Weſtf. do. 4% 105,30 . 
do. do. 4% 108,20 G Sachſicche do. 4% 104,80 b 
+ do. 4% 105. 10 G 
118 


Schl. Holſt. do. 
do. neue R % 102,70 b Badiſche l Eiſen⸗ 
do 4% 103,90 b bahn⸗Anleihe 4% 104,900 

Landſch. C.⸗Pſdbr. 4% 103,75 0 Bayeriſche Anl. 4% 106,90 G 
do. 31 % 10 70 Hamburg Staats⸗ 
do. 3% 96, 70 b Anleihe v. 1886 3% 95,00 b 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 102,20 b Hamburg. Rente 31,5% 104 30 bB 
Pemmerſche do. 31 % 102,25 b do. amort. 
do. de. 4% 101,508 Staats⸗Anleihes ! % 103,300 
Poſenſche do. 4% 101,606 | Br. Präm.⸗Aul. 3 % 175,25 G 
do. do, 312 102,00 G Bayer. Präm.⸗Anl. 49 147,00 6 
Sächſiſche do. 4%% —— | Cl MindPr.A32%147,00 G 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
do. do. 312% 102,00 eee „ 0a 27,50 b 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4 % 102,90 5 Rum. St. -A. Obl. 5% 102,75 60 
rl do. 5% 104,75 0 do. do. amortb.5% 98,00 b ß 
Argentiſche Aul 5% 96,75 5 Nuſſ. co. Anl. 1821 5% 102,6 60 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96,00 6] do. do. 1877 5%  —,— 
Buen.⸗Aires old. do. do. 1880 4% 9,305 
Auleihe 5% 97,10 68] do. do. 1884 5% 103,30 b 
ItalieniſcheRente 5% 97,90 b do. Goldrente 6% 115.80 B 
Newy. Stadt⸗Auf. 8% 104,25 | do. do. 1884 ſtofl. 5% 101,10 & 
do. do. 7% —— do. (2Orient) 1878 5% 67,60 b 
Mexican. Anleihe 6% 98,80 8 do. Präm.⸗A. 1884 5% 185,50 b 
do. do. 20 L. St. 6% 100,106 | do. do. 1866 5% 166,90 G 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 91,80 bo do. Vodeucr. neue 4 2% 99,10 b 
do. Papier-. 4% 74,106 Serb. Gold- ib. 5% 90,00 69 
do. de. 4% 742068) do. Reute 5% 88,00 60 
Oeſterr. Silb. -t. 4% 74,30 b do. do. neue 5% 88,90 b 
Oeſt. 250 Fl. 1851 4% — Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1808 4% 329,50 56 ute 4% 89,10 b 
do. 1886 0ervooſe 59% 129,0 b U „ 
do. 1864erLoeſe — 322,006 Rente 50% 84,30 b 
Rum. St.⸗A. Obi. 6% 108,00 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


Cutin⸗Lübeck 4% 47,50 bG 3 40% 206,60 5 
Frankf. Güterb. 4% 111,50 6 Carl⸗Lud. 4% 89,10 6 
Lübeck⸗Büchen 4% 197, bo Gotthardbahn 4% 151,70 U 
Mainz⸗Ldwigb 4% 120,506 It. Mittelm.>®. 4% 122,0 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 79,10 0 Kursk⸗Kiew. 5% 190,30 60 
Meckl. Sr. Franz. 4% 172,506 | Mostau-Breft 67,25 bo 
Niederſchl. Märk. fir. 

Staats⸗Bahn 4% 101,60 © | do. Pordwb, 5% 2,208 
Oſtpr. Süc bahn 4% 117,40 b do. Lit. B. Elb th. 4% 95,00 b 
Saalbahn 4 50,5% | Südsſt. (Lomb.) 5% 53,00 b 
Stargard⸗Poſen 41 20% 105,40 b Warſchau⸗Ter. 5% 102,00 50 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 156,25 do, Wien 4% 268,50 b 
Baltiſche Eiſ. 3% 66,75 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg ll 
Narb.⸗Mlumwkaa . % 11850 8 
Oſtpreußiſche Südbae gn „ 4% 123,10 6 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkenwo⸗Aſow g. 5% 100,60 5 
„ 7. 8. 4% do. in Lior, 
Berl-Auß.Lit.Cl4% 104,10 U re 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% & Cbark.⸗Kremeniſch g. 5% 100,60 b 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Lior. St. 5% 102, 20 b 
3. Emifion 4% 10450 & Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3% 78,90 b 
Brl.-Pr.- gd. 4040 ᷑ —.— Jelez⸗Orel gar. 5% 100. 70 b 
Berl.⸗Stett. 4% 104, 10 58) Jeleꝛ⸗Worodeſch g. 5% 104, 10 G 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ ZIwangerod⸗ 
Freib. F 104,50 & Dembr. . gar. 4%% v0, 10 00 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 104,10 W Koztow-Woroneſch 
do. 6. Em. 4% 14,108 gar. + 5% 100508 
Magd,-Halbit, 731% 104,% & | KurstsCharlew g. 5% 100,70 8 
do, Leipzig Lit. A. 4% 104,80 & | do. Gbark.⸗Aſow 
do. 5 104208 | Oels. 52% —— 
Oberſchleſ. Lit B. % 101,0 | umskriee gar. 4% 90,80 b 
do. Lit. D 4% —— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 94,20 bC 
do. Em. v. 1879.4 2% 104, & Mesce⸗Miaſan 4% 96,20 5 


Saalbahn DB do. Smolensk. g. 5% 100,60 6 
Gal.-Carl⸗Ludw. g. 4“ 
Gotthard b. 4. Ser. 5 


2% 101,80 
120 87,69 & | Orel⸗Griaſy 
0 — Obi). 3% 95,50 8 
do. com Niaſan-Kezlow g 4% 91 10 U 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Riaſcht⸗Morczansf 
2 . 800 b gr. . 5% 100,50 6 
Aronprinz⸗Salz⸗ Nd insk-Bolegvesse 94,80 
4% 102,50 3 | Schuſa⸗Jvauewo 
Oeſt. Franz⸗Stb. 100,60 6 
alte 30 
% 93,40 6 


gar, 
Deſt. Franz St. * 
1874 gar. 33,909 Transfankaſiſch.g. 3% 75,25 00 
Oeſt. Ergänzungs⸗ War Tercs⸗ 
netz gar. 30% 82,10 [ peil. . . 5% 101,30 5 
Den bez. Stsb. 5 109096 | Warſchan⸗Wien 
bo, Bo. Gold⸗ Pr. 4% 102,75 3 2. Cuiſſten. 5% 102,106 
Südöſt. Bahn Wladikawkas gar. 4% 92, 75 5 
(Tems.) 3% 63,90 5 Zarskoe⸗Selo 5 92,50 v0 
Ungariſche Oſtb. Northern Paciſtcll. 6% 111,80 b 
1 Staatsebl.) 3% 86,50 60 Oregen Nailway 
do. — 9.5% 101,08 Rap... 30% 1058068 


1 
% 84,80 21 Südweſt⸗ 1 


Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. un kita b. 
d. abg... 3 100,7 6 (, 115). . 46 11%00 G 
tich. Grund⸗Pid. do. do. (z. 100% 103, 256 
abg... 37 406 103, 10 0 Br. Centrb. Piob, 
ech. 6 110). . %% —.— 
as. „ %% 9025 be. de. (Tz. 110% 3% 111,50 8 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (c;. 1000 4% 102,10 b 
Neal⸗Oblig. 4% 108,00 60 do. de. m 206 101,40 G 
; Bf. de, do. Com. Obl. 4% 101,00 
4. 5. . 50% 113.80 b Pr. Hyp.⸗A.-B. 1. 
5 105% b (. 1200 0 % —.— 
bo, bo. canv. 4% 103,50 b de. do. G. (rz. 11059 —.— 
(8. 4 10, 0% (ug. 100 . 4% 103,00 50 
bo, do. de. M 100% b de. 8 3.100 ½ 99,80 69 
be. Ver 


Hypoth.⸗ 
— 1. * rc r 8 
on. Hyp.⸗ 
d. K. % 108508 
5% do. bo. (rz. 110) 4 7 10 T, 20 0 
do. do. (10 4% 104,606 
5% 108,0 G de. do. (rf. 100 4% 100,708 


Dauf- Papiere, 


Div. p. 1888 Din. p. 1888 
Bt. f Spr.⸗Brd. HD. 4% 86,0% 5 Dich. Genoſſeuſch. 7139.40 6 
Berline 2 —.— Disc. ⸗Cammand. 12 241.60 00 
do. Hand elsgef, 10 178,00 sc Dresdner Bank 9 159,10 b 
da. . — 5 20,80 c Naticuatbanl 9 138,00 b 
Brest. Disc.⸗Bauk 6% 114,60 b& r — 40,75 8 
Darmſtädter Bank 3 17,10 Ceum,-Bob, 91½ 150, 70 5 
Deutſche Bank 9 176, Pf Neichsbant 5 u 131 50 b 


Induſtric⸗Papiere. 
—— Magd. Gas- Gef. / 100, 10 b 
11,006 „ Word. cow. 3 109,00 5 
215, % f 


Adler Brauerei 8 
te. (Lud 2 85 188,00 5 


Ahrens do. 
miſches 


= 2 conv. 8 135,75 6 
128.0 50 Schwarzkopf 12" 2335,10 6 
21 St. Vulc L. N. 6 168.00 58 
12 e. 16 284,50 5 


EBA 


Senses eekE le 
5 


195775 


de Strat Spieltart. 6 131,80 c 
66 Gr.. Pferdeb. . 1 278,00 69 
123,50 69) Carloer. . — 92,00 U 
Ster. Piemeb. 3 68,00 bo 
— 39, N. St. Dampf.⸗C. 12 161,00 60 
15 282,28 60 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
s Berg. 6 118 rt Vergw. — 115,508 
Se Bun a. 2 88285 e 14805 


do. 9 240 % h u. Para. 3½ 135,00 b 
3 116378 eg at de. a 112,256 
— 2 — De Gteßſche 35 504 40 89 
n 
r. L. r 6 95 do. da. 3 36 50 
Gelſentirchener 6 154,0 60 8 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen-Müuch. 420 —— Germania a 
Berkiner Fener. 150 3365006 WMeagd. SE 235 —.— 
do. W.. 120 do. 45 —.— 

do, Leben 1877 405 1,00 G ; Leben 27½ —.— 
— ine | mm 
a gir 6 „ 
Elberfeld. F. 270 „0e 


Bank Diskont. — ſel⸗ 
urs vom 
ehe | 16 Mai. 
Wnıftedam 8 Tage... 0, 60 
F 94222 rer 
Beleg Plate 8 Tage 9¹ 400 3,10 b 
do- 2 e 92300 208 6 
Enden 8 Tage 2 20,46 6 
de. 8 P 20,8 5 
Paris a 81,20 b 
do. 2 — en 2 — 2 
Sat 1 2 8 12755 © 
Sealten Ne 16 WI, 81,10 b 
r HH} 
0. — r 
Tage 4 „ „ 218,96 b 


Dueaten per Stüd —— Eugl. Bautnoten 20.45 
eee MS e Mi 
Dollars 58 4550 Noten 100 R. 218,45 8 


Als der Sommer mit feinen Blumen und Jetzt hatte er am Altare ihr Hand für dieſe harte ich, daß das Haus Gerhard Ullrich dereinſt |fie, „ach Gott, lieber Ullrich, wie vie!!! 

Des Blutes Stimme. Düften zur Neige ging, wurden in der kleinen Erdenewigkeit empfangen — en henden noch in feinen Sauen — Enkeln 5 babe bee iſt Ihnen der 8 für Ihre edle That IE 

Roman von Emmy Roffi, Kirche des Fabrikortes Ullrichshan en an einem Blicke ruhten auf Leilah, die eg in einem und Pe sen wird wie heute.“ hier ſchon auf Erden geworden, als wir dereinſt 

und demſelben Tage die beiden Brüder ihren ſeligen Traum am Arme ihres geliebten Herrn Das war Alles — keine künſtliche Pauſe, um ahnen konnten. Ich ſage aber, und behaupte es 

. Ian Di ene, aber reizenden Bräuten angetraut. Wie zwei Märchen⸗ hing. über dieſe Lücke hinweg die goldene Brücke der oft unſeren Landsleuten gegenäßer, welche der 

2 Piwen — ne nen —5 —. die 4 Mädchen im Schmucke Die Freunde und Verwandten der Nender⸗ brüderlichen Liebe und Treue zu bauen und ihres Zivilisation allein ihr veb jingen wollen, dieſe 

bi bt und Ade die an u reg ine jungfräulichen Reizes. „Das deutſche und mühlten ſchloſſen den engen Ring um den Früh⸗ Lohnes zu gedenken — — Franz verlor alle Be- armen Fellahkinder haben ein fo treues, warmes de 

n Lippen. Ob Sek te Ge — en,] das orienkaliſche Märchen. Die ganze Reſidenz ſtückstiſch. Der mit neuer Lebensluſt durch „berrſchung. Einen wüthenden Blick auf Helene Herz in der Bruſt, daß fie bis an ihr Lebens⸗ TE 

* fie wußte * i a en — u g. 5 5 * n gepilgert um ſtrömte Gerhard Ullrich hatte ſchweigend nnd A werfend, als ob dieſer unſchuldige Engel die ende Dankbarkeit für eine erwieſene Wohlthat 

tritt Gehe 208 mit eilah riß fie aus dem T { n jeltenen Anblick ſolcher Doppelhochzeit zu e Beſcheidenheit alle die ſchmeichleriſchen Urſache des räthſelhaften Mißerfolges ſei, erhob hegen.“ 

three Entzücken. i em Taumel] genießen. Man erzählte de die albernſten Ge⸗ Reden und Toaſte entgegengenommen, die ihm er ſich und bot in ſeiner Verwirrung Leilah — Wie ſehr Leilah ihren Gatten liebte, erkannte 

Leilah eh mit dem Inſtinkt der Fr — daß der alte 7 9 — nur heirathe, damit von Freunden und auch wohl von mauchem Neiderſihrer ſeinen Arm. Leilah wich EEE aa ah ſer aus ihrer Bitte, bie fie chen wenige Wochen 

ofort. des We Löſun 1 üfterte Ser. — eſitz des e dag uthums nicht an 2 geſpendet worden. ihn befremdet an; Gerhard, der noch von ee nach ihrer Anwefenheit im Orient an ihn 

. — einige Worte z — erſt m Br 1 1 übergehe, daß Helene, die ſchene, Tante Franz fühlte nie mehr als an dieſem Tage, zu Beamten und Freunden zum Abſchied umringt richtete „Nun, da ich die Heimath miedergefehen, 

dann das erröthende ideen ſchweigend, pr 2 ihres 5 en, dieſer Stunde, in wie felunpäre ehe alen — 3 5 8 — er Be Shi en ' ich 7 5 25 RR Yamm 4 

Aa ae die Arme ſchloß — wozu bedurfte habe, daß Leilah durchaus Franz zum Gatten als der Angeiteflte feines Bruders kam; Gerhard Helene aber, die ſeinen aufgefangen hatte 2 ich erſt Dein Kind und dum =» 

war der Herr, der Beſſitzer, der reiche Fabrikant der wie ein Dolch in ihrem Herzen ſaß, ſauk Dein Weib geworden bin, laß uns zurücklehren, > 

ale e rungen, Blicke ſprachen mehr als begehrt habe, und uur Gerhard's Befehl, den — Sn mt 8 Duellen drug. ber 1 mit einem leiſen Stöhnen in ihren Seſſel zurück. Schnee und Es r nicht, mich zu ſchreeken,. 


das arme, unziviliſirte Kind noch immer für wen würde auch wohl die Heimath ſchreck E. 
ene Herrn Ullrich!“ Sie ahute plötzlich, daß hinter den ſchönen hecken. 
g . Sen ig Arad eee fie an fein Alter Wahrlich, es war unverzeihlich, der Welt, ihm Zügen ihres Mannes ein fremdes Etwas Innere, und da, wo wir am glücklichſten ſind, iſt unſere 15 N 
anzer Beherrſchunz, um Leilahs ſtürmiſche Woher solche Gerüchte ftammten? Man ſagt ſelbſt fo lange die Kunde von der neuen Firma: das feine Schönheit entſtellen würde, daß zwiſchen wahre Heimatg," 1 
barkeit zu ertragen, die FR in wer . zwar, „ſie kommen mit dem Wind, ſie gehen se Gebrüder Ullrich, vorzuenthalten — ſchon hielt ihnen ein Abgrund ſich aufgethan hatte, den ö 2 
Nebkoſungen Luft m 6 — 7 Sturm,“ über ia a dieſem B £ Frau der Reiſewagen vor der Thür — die jungen ſelbſt der heilige Altar nicht überbrücken konnte! Ar 
reine Seele nie ein = 1 ge⸗ Sybille ſeſt zuſammengebiſſene Appen pätten Bräute hatten gleich nach der Trauung die] Aber uur ein Moment dieſer Zweifel, dieſe 3. Kapitel. 8 
trübt hatte, vermochte nicht den Grund von ſeines ſprechen wollen, fie hätten die bösartige Urheberin Reiſetoilette angelegt, denn auch Franz wollte]? R Liebe kann Alles,“ rief jauchzend Prüfungen. 15 
Bruders Leichenbläſſe zu erra in herber Seibſtanklage nennen konnen. „einige 5 wenigſtens ſeine kleine Frau an] ihr „meine Liebe wird den Zorn und Ein volles Jahr ver aber mit den Früchten Bi 
Eine Stunde fpäter ſtand ranz vor ir Neifewagen hielt vor der Thür. Ger dfden u führen. Comm ven feiner Stine ſcheuchen “ des nahenden . dee auch den beiden Ehe⸗ 1 
Mutter! Jetzt, wo er nicht mehr zu heu ührte fein junges Weib in ihre orienta lch Noch 8 ſich Toaft an Toaſt, der Fabrikant] Franz mochte von ihren liebeſtrahlenden Augen [paaren eine ſüße Hoffnung gereift; neues, junges er: 
brauchte, brach der ganze Sturm feines Unwillens Äh damit fie dort den nordiſchen Winter] aber hatte noch keinen erwidert — endlich erhob] wohl feine Vergebung leſen — er war ja kein 15 ſollte bald ee. und Leben junges Er! 
und feiner u — 4 ee th los. Was durchträumend vergeſſe. Franz hatte darauf be-| T ſich, indem er fein Glas ergriff. Unmenſch weiblicher Liebe und Schönheit gegen | Ian Parterre, wo mit Leilah wohnte 2 
war ihm Helene un — = a Braut ſtanden, feine Flitterwochen zu Pauſe zu verleben, Franz fühlte, wie ſich alles Blut vom Herzenjüber, auch fühlte er wohl, daß er zu weit ge. wob zärtlichſte Sarge cin eine ſchützende Hülle um 
erwählt, weil i Geſchenkda die Abweſenheit beider Dirigenten für das zum Hirn drängte, Fran Sybille wurde leichen⸗ gaugen war. Er wurde plötzlich hiureißend das ſüße Geheiumiß, Helene aber trug ſchwer an 
der Partnerſ 23 een — alten warf große Unternehmen von dauerndem Schaden ſein fahl und ſeukte ihr Angeſicht über ihren Blumen zärtlich. einem rerborgenen Kummer, der ihre ſchönen, 
— aber die r war vollzogen, 7 konnte. Nur in der eleganten Einrichtung derſſtrauß, um ſich nicht A jetz, ja gewiß) Als er mit ſeinem jungen Weib allein im blauen Augen trübte und langſam, aber ſicher 
hatte ſegnend ihre iu eimanbergefügt — neu hergerichteten Beletage ſprach für eine Aen⸗ ekt was ber Angendlick gekemmen, der ßreie,]Reiſewagen durch die Reihen der Hinfer hindurch⸗ ihre Geſndheit amtergenb. ale ſelbſtlsſe 
von einer weiteren fee war keine Rede . fein zukünftiges Leben aus, nur inder in Helene's Hand ai wurde endlich ſein fuhr, dankte er mit gütigem Lächeln für alle die viebe hatte nicht vermocht, jenes he == = 
geweſen. ſeinen Beſuthen bei Helenens Eltern in der feigen, er zitterte vor Sn geiz und Dühzier. — | jauchzeuen Zurufe der Fabrikarbeiter, und Helene in ihres Gatten Sruſt zu lte 3 
Wie, wenn er ſich Zen um Opfer & nahen Reſidenz, wo bieje mit Leilah ihre kurze[ Was war, das? eendet war Gerhard'oſ vergaß im dollen Sonnenschein des Glücks die feinen Gründen nicht mehr 1 Anett wach fe ſchien 4 
bracht hätte? Fran S tröſtete ihn: „Du Brautzeit verlebte, verriech ſich ſein intimeres[Rede? Man che mit mit den Stühlen, die Tafel Wolte, welche drohend heraufgezogen war. — wie einſt. 1 
weißt, Gerhard iſt kein von vielen Worten, Verhältniß zu Helene — er war lein Schwärmerſ war aufgehoben? Die brave, deutſche Wirthin in Kairo erkaunte * 
er wird Dich am am Hochzeitstag mit der Nachricht und kein — wie er gern zu jagen pflegte, „Lieben Freunde, ich danke Euch herzinnig fürſſin der entzückend ſchönen Frau des weltbekaunten = 
den Kenn und bie hal verdoppelnde Arbeit für die „liebe alle die freundlichen Wünſche, die Ihr mir und Fabrikherrn das ſcheue Bettelkind von dereinſt (Fortſetzung folgt.) 4 
n Franz aber tauchte neben der Hoffnung ee ieß ihm wenig Zeit, um mit ſeinemf meinem lieben Weib geſpendet. Wenu nur der nicht wieder. „Nur die Ban die ſanften IB 
ein Zweifel auf. Bräutchen zu koſen. tauſeudſte Theil daven in Erfüllung geht, ſo] Gazellenangen find dieſelben geblieben,“ meinte] _ E> 


Für Taube. 

Eine Person, . durch ein einfaches Mittel 
von 23jühriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 

zu übersen- 


deutscher Sprache allen Ansuchern — = ee teen ind 5 rasılanise U Bil Tal ; : 


gran 
den. Adr. J.H. NICHOLSON, Wien X. Kolingae . von 1870, 1872, 1873 und 1884 zum Emiſſionscourſe von 92,65 PCt. 


fnehmen bis zum 24. Mai a. ©. entgegen Hu Adolphsbrücke No, 10a. E 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 


C Lande w ig de Dürr, Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108), 5 
rung f . Un Reifſchlägerſtraße 19. 14 1 10 Mi! K 3 
ote mit der Auſſchrift: „Angebot anf Bau der ere e F 2 1 N nen Ar 3 
55 A. Marienburger Geld Lotterie. p Mark. 3 
ebote bleiben unberückſichtig II N . 5 
Ei kenbums don 05 hen Beftelgel ch in 105. ep 9 2 7. Juni, 1 5 g 22232 f die Direktion en in Bor ‚ER one — 
und 5 H⸗Poſtfreimarken, vom Büreau⸗Vorſteher Krohn en 7 + 1, 4. ant. — > 8 00 2a eSBLISC aft in Berlin, 
zu beziehen S - die Norddeutsche Bank Hamb 
Stettin den g. Mai 1889. Ganz e Looſe à 3,50, l ids Norddeu e Ba in urg. $ 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Derlin-Stetti ER e 2 
5 e m. ue 1 1,75 Mk. > — 2 — - Die ba beiden R 4 v * 4 
Be An verſeudet die Geueral⸗Agentur 200 - a 150 - 1 nter zeichneten beiden Banken rnehmen durch ermittelung 3 
Am 5, b. 8 tmacı En "Rob. Th. Schröder, 2833 22 Brasilisnischen Bank für Deutschland in Rio de 
Leiche gefunden. Dieſelbe war bereits Toweit in Ver⸗ Dank geſcha ift, Stettin. 2008 2 5 - | aneiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 3 


besondere das Inkasso ven Wechseln und Dokument in. 
275 e von auswärts 3 je ee. 8% de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
oel find 30 Pig für Porto und Lifte beifügen. I rasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 


weſung übergegangen, daß ſie nicht mehr a erkennen 
war. Belleidet war dieſelbe mit: 
1) brann und gran geſtreifter 8 


2) braun und grau gefteiftem Oberrock, 8 

3) Schnürleib, 2 
4) bu! want Unterrot mit aufher Kante, Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. |sowie de Bevorschussung von Waarenverschi ngen; 2 
6) peace Aktienkapital: 3 Millionen Mark. auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und — u 


6) geteilten Unterrock, 
9 leinenem Hemde gez. A. H., 


und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


©®stseebad Ahlbeck 
auf Uſedom, 


in 1 waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, — größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 

An — yind vorhanden: emmlicke, Heym und Peyler — an Restaurants Steen 
Borg und o — an Spa b der nahe Zierow⸗Berg mit — mid hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsderkehr; Bequeme Berbin⸗ 
dungen nach allen Richtu Badoarzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. ; 


Nähere Anstu 
Die Bade-Direftim. 
Schluß im Den Bad Cudowa 1. nn 


1255 Fuß über dem Meeresſpiegel. Post- und Telegraphenstation. Reiſeronten: Breslau (Halbstadt) 
Nachod; Berlin- (Felhhammer Halbstadt) Nachod. Hier — 
Billeis, 45 Tage giftig, bis Halbstadt. Arsen-Eisenguele, bewährt . 1098, SE ie, 
Aremenela, Bleichsucht, Dyspepsie, Neuralgien, 3 . 


Bank gewährt unter — * vortheilhaften Bedingungen: 
lauwollenen Strümpfen, a. Lebende er ungen mit und ohne Gewinmantheil, mit und uhne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
9 geſtreifter Latzſchürze. Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Kraukheit oder Körperver⸗ 
Perſonen, welche über die Perſon der Extrunkenen Tag g eriwerbsun (inpalide) wird; 
Auskunft geben können, werden erſucht, ſich im dieſſeitigen 2. Ausſteuer⸗ amd Mititairdie erſicherungen; 
Bureau der 2. Abtheilung große Wollweberſtraße 603. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrent e 
bis 61 eine Treppe hoch zu melden. 4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnankheil, jowie mit und ohne Prämien Rückgewähr. 


Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burdan der letzteren, 
Königliche PoliyeiDireftion. duden rage N Nr. 33 nn Niruber Nürnber i g, bereitwillig chtgegen genommen. 

Deu Tüchtige und zuwerläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 

Die Vaterländiſche 


Hagel⸗ . ⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld, 
gegründet mit einem Kapital von drei Millionen Mark, 


verſichert zu u und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, eee 

aller Art, —34 lasſcheiben gegen H Hagelſch aden. 

erſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Daner oder anf eine be 

ſtimmte Rabe — Jahren abgeſchloſſen werden; für letztere wird ein entſprechender Prämien- Rabatt gewährt. 
Die Schäden werden in liberaler Weile vegulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge prompt 


— Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen und Antragsformulare bei dem unterzeichneten 
K 8 Nischen rtelden, Immun gen, MHerzkramkheiten, — her und 
Paul Wulkow ea, Sramitabe 14, u Frautukrankheiten. — — . Glcht, Niesem> — 


L. Sach⸗Gewerbe⸗Musſtellung für Ni; draihernpie, Masnaie, Granit, Terrain, Milch. u) Rein engeren 
das Gaftwirtßsgewerbe ; Ge Su ta Saale Dr. Zu 


Stettin, den 11. Mai 1889, 


Bekanntmachung. 
Behufs Unterſuchung und Freilegung der nördlichen 
Stirnmauer der ſogenannten ſchiefen Brücke, am Aus⸗ 
gange der Apfel⸗Allee, wird dieſe Brücke vom 20. d. M. 
90 m etwa 14 Tage für den öffentlichen Verkehr 
geſperrt. 


Königliche nn. 


Verdingung von Arbeits⸗ 

kräften. 

In hieſiger Strafanſtalt un 1 ie 
ſchin der Königlichen Oſtbahn, 11 Km.) find vom 1. Ok⸗ 
tober d. Js. ab die Mrbelenaft von ca. 70 männ⸗ 
lichen a welche bisher mit Netz⸗ 
ſtricken beschäftigt wer zu derſelben oder anderen 
für eine Strafanſtalt — Induſtrie⸗Arbeit zu 
vergeben, wobei jedoch „ W Cigarren⸗ und Schuh: 
waaren⸗Fabrikation aus Br 

Die hier einzuſch Bedingungen werden auch 


i 


RE 


ine 2 
Reunions, Theater. (2 B- 
Coneerte, nions, Theater ungen. e Preiſen € ension a 


\ 

— 
2 
= 


egen vorherige Einſendung von 50 „ abichriftlich 
eerſaudt 5 im Juni 1889 zu Stettin. Bad Elster 
Kautionsfähige Bewerber wollen ihre Angebote mit 
der a „Bewerbung um Arbeitskräfte bis zum 3 1: Beleuchtungswesen. Gruppe 5: Konsumartikel (Konserven, Getränke im Ri ich S 
Donnerſiag, den 23. Mal d. Is., — — 45. 8; Maschinen und Apparate. erbeten. Wes un Ley 1 . 
Vormittags 11 Uhr, de. 4: Küchenwesen ee 5 „. e (1888 9 cen 0 
5 era e 2zeu 88 0 
zu welcher Zeit die Eröffnung derfelben ftaitfinbet, der Späl 0 N Mn ru nr — Lurz eit — 1 M Die 


n . Die leonie 8. 8: Opitz, Borfirıbe 


Mewe W.⸗Pr., 3. Mai 1889. 
Königliche Direktion der Straſanſtalt. a, ee 9 dem Vorſigenden Opitz. Ansitellungs 
22. ͤ ER. CHOR Drau bis 18. Mai d. 


Bekanntmachung. 


f 


agg one e ee, and Dodeturen · 


eralwaſſerbüder. 


Täglich Konzerte der königlichen Badekavelle, 1 und ſonſtige Unterhaltungen; 
ı 1 8 Kinder und ne u. A. Lawn 1 0 5 


Die am 3. — 1889 zu Saudgw verſtorbene un⸗ 2 Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter außerordentlich er Höhenluft von mäßigem Feucigeitsgrabe 
Be 3 a Postiampfschiffiahrt Verfandt von 2 Mineralwaſſer in vorzüglicher niederſchlagfreier Faltung 
eſter na . 
ve ie gel, zum rn 3 un allen Komfort Königliche Baddirektion. 


fen. 
—— wird dem August P el, d Anfent: 
60 e AH. Bien) Sehne ande 


Stargard i. Pomm., den 7. Mai 1889. 
Königliches —— Abth. II. 


ehr —— A | elektro Soolbad Salzungen. Arms 
. SD. Anrhuus und , Lowise“ic.smnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 1 


G Bra 
Grünhof⸗ — rei . Bo jeden e 2 Uhr Inhalationen von feinst zerstäubter 5,18 und 27%, igter) Soole in der vorzüglich eingerichteten Ri 
“ ſowie zu und durch zwei Säle erweiterten Inna latioushalle indieirt bei Serophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 
„Kapital, Arbeit, Iu Inde, Vörfe‘‘| ate Arien n 


Ae Güter zu biffigften nad) allen Plätzen Stan · und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. 
werden ſpr e Herr Frachten 


g dinaviens. Prospekte ie ati durch undheitsverhältnisse. Hochdruck wasser leitung. Reizende Lage an einem Lan . — 
Liebermann von Sonnenberg 


efrichter & Mahn. haus Kies nahen ge (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. 3 
aus Leipzig, 


Badcarzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die ae 
Stettin-Kopenhagen. 
We ee ir 


— eines dritten Reduers. Von a jeden en 3 1 Rad. 
Maun, der an der bi der a ac 18. D. 1 ei 
+ Billetö 


gane u, auf na een helfen will, hat au, und 
ge gültig) in ernie Preiſen am Bord der im R 9 — ae us a, 
ud. Christ. &ribel, ann nderbad, leichte und lohnende usſlige; auf die bene Gebirgsgipfel nur Tagespartieu, 
„FFT netes Quellwaſſ E. 2 e, nerbenſtärkeude ft, ithöfe 3 
Größtes Surgmagazin Stettins * my ionen, nbäder, Mincralwäfſer. ft en M 
| 4. He, Sachenenmiſarins, Se ge 0 un 0 ond. meh 4 
—— en 15 80 Bad sad Pyrmont. en Sala a t 


Saiſon 15. er bis 1. Okt. 
9 und Soolquellen. 
und ruſſiſche 


— 


Lafteurort Wunsiedel 


Stadt mit 4000 E., en ann Geburtsort Jean . Fried- 


Originalloose à M. 3,50. 


Halbe Antheile a M. 1,35. 


D. Lewin, Berlin G., 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 80 Pf. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


a — u — 3 det an Boa unter Garantie des Gut⸗ 
er i — Er 1775 
e 


3 


= Komitee. 


a 
laſſen und wohne Mofmarktftr. M. 


Zahnſchmerzbeſeitigen, 
e zu billigen! en 
guch au 


Kal un deen 4, 2 Tx., 


Für ein junges Mädchen von 17 Jahren wird eine Sprechſt. 8—9, 2—3. ee, Habe Perterter unsere — We 
FFT r. Schäfer, fate mer 3. N. in der Erschien dee dee A ei fer fü an Das nf. Branch aalen zu ug. be. 
Din 8 Benne Kohlen 9, min . We. 100 fr prakt. hombopath. Arzt. Biaties, Kirchblag 3, erbeten Fürft, Brunnen Direktion. 


eee eee, a a En 


6 


* 

1 
ni 
. 
3 
= 


b Noròdeutſchen Lloyd 


FN 


* 


0 


5 Noroͤdeutſchen Lloyd 


* 


vergrößert. Herrliche Lage am 


verſendet franko ſolide, moderne Bucks kius, nur reelle 


Dominium Hohen landin 
bei Angermünde, Uckermark, 
ſtellt verkäuflich den geſammten Beſtand ſeiner 


Vollblut-Mambouillet-Rammwoll⸗ 
Stammheerde 


(nachweislicher Verkauf für Zuchtzwecke innerhalb der letzten 10 Jahre über 1100 Böcke) 


und zwar durch i ; 
Auktion 


ca. 18 Stammböcke, ca. 1000 Jährlingsböcke, ca. 90 Lammböcke, 
und freihändig einzeln 


ca. 470 Mutter- und Zeitſchale, ca 130 Jährliugszibben und ca. 
140 Aulämmer. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


Rachen. Ferner 


Der Verkauf beginnt am 


15. Auguſt 1889, 


Mittags 12 Uhr. 


fahren Dampfer des 


Nitterguts⸗Subhaſtation. 


Familienverhältniſſe halher kommt das 
Rittergut Juſtinenhof bei Soldin an . Mini 
zur Subhaſtation. Ungefährer Werth 200,000 

Stettin, Denk. Günſtiger Gelegenheitskauf. 


Verlobung 
zur 
Beſchaffung einer würdigen inneren Ans⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
kirche zu Grabow a. DO. 
Hauptgewinn: Ein Pianino im Werihe van 1000 Mk. 
Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs- 
und Rurusgegenftänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 WM. 2c. 
Kein Gewinn unter dem Werihe von 2 Mark. 


Looſe a 1 Mk. find in der Pavierhandlung von BE, Caruss- 
mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. A, zu haben. 


85 remen nach 


Oſtaſien 8 
2 
Auſtralien 


n = 
E Südamer it a. 
Näheres bei ; 


Mattfeldi & Friedrichs, 


Bollwerk 36. 
- ea ee 22 1 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ir.Relau sselbsibewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3.46 
Leſe es Jeder, der an den Folgen I ihre 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre I 
Wiederherſtellung. Zu 1 durch, das J 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, WIE 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Jad Langenau, 


Eisenbah: station, Grafschaft Glatz. 
Moor-Stahl-Bäder, Molken, 1 
Frequenz 1887: 3828 Pers. — 8 


Kefir eite. 22 ðͤ v TE 222... 
1. Mai — Prospekte gratis. CC ee Ta WEITEN ZI Ti EEE: 

Die 4 vwaltung. Eiſenbahu⸗ 9 Hotel⸗Omnibus 

l ee — EEE Station. Suderode am Harz zu jedem Zuge. 


Soolhad und klimatischer Kurort. 


l Il 


Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und au den Promenaden, gegenüber 
der Poſt⸗ und Telegraphenſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 
gäſten und Touriſten angelegentlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Seine. Aufmerkſame Bedienung. 
Civile Preiſe. Sool⸗, Fichtennadel⸗, Waſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
Hotel gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 


bo. 
e F. Michaelis, Beſitzer. 


(Bahnhof Gr. Rambin), mit Waldluft, Stahls Fit: 
nadel⸗, Moor: und tohlenſauren Soolbädern nach Lip - 


Bad Polin 


Central 
Annoncen-Bureau 
William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung Gon 

„Annoncen“ 7 
in bellebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei- B 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter E 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 


ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemufterung & 
weckentſ prechender Blätter bereitwili ft. 


pert's Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 
Die Bade Commission. 
Für Tungenkranke 


Or. Brehmer’s Heilanstalt 
in Goerbersdorf 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 


Walde und den 
Promenaden. Logis lt. Tarif von 1,50 % an. 
Table d’höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 


3.00 Mk. Proſpekte gratis und frauko. — ES ch die Adı ministration der Hail-Anstalt de Dr. Brahmer. 
— 22 ͤĩ ee — —— a 2 —— — — ———— —äm-à-äĩ—— EEE EEE 
5 = = Vertretung 0 I anl. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 1 
in Patent- 4 ©. Keuneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 
4 Ssingen Prozessen. SW. #1, Aubaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Restaurant Rederheck, 


Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanutes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere feine neu und aufs beſte 
eingerichteten Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
. — liegen auf, darunter die „Pommerſche 

Zeiſung“. 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß 
wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg 


per Ltr. in Füßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Die berühmten 


Wezl'ſchen heizbaren Badeſtühle werden auch 
zur Probe verſendet franko. 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, 
größte Fabrik von Badeeinrichtungen. 


Direkt an Private! 


Apotheker Rich. Brandts 


Schweizerpillen 


ſeit 10 Jahren von Prufeſſoren, praktiſchen Rerzfen und dem Publikum ale 
billiges, angenehmes, licheres und unſchädliches Haus- und Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prof, Dr. R. Virchow, Berlin, Praf. Dr. v. Frerichs, Berlin (4), 
von Gietl, München (f), v. Seanzonl, Würzburg, 
C. Witt, Oopenhagen, 


Reclam, Leipzig (h, 
v. Nussbaum, München, Zdekauer, St. Petersburg, 
Soederstädt, Kasau, 


Hertz, Amsterdam, 
v. Korezynskl, Krakau, Lambl, Warschau, 7 
Forster, Birmingham, 


Brandt, Klausenburg, a a 
a ar Ünterleibs- Organen. 


Teberleiden, Bämvrrhvidal- 
gang, habitueller Stuhlver- 
den Befhwerben, wie: Ropf- 


F 
en 
ſch l Salzen, Pu 


46 Jäger - Strasse 


BERLIN 
Fabrik feiner Parfümerien und Tollette-Seifen 
empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke ete. 


LOHSE’s Hausbalt-Toilette- Fett- Seife 


in anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parfümirt in 6 Gerüchen, 
a Pack 1 Mark. 
Seit Einführung obiger Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, 
4 weshalb anzuempfehlen ist, die Originalpackung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin 
zu verlangen. 
Zu ‘beziehen in ganz Deutschland durch alle guten Parfümerien nnd Drognerien etc. 


Hop Agenturen. 

Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 
Sehr gute Proviſian und Garantie für ftreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 

Empfehlungen geeigneter Perſonen dureh Brauerei⸗ 
beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Brauer, Gaſt⸗ 
wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 
lichſt detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen⸗Expedition 
ron Moritz Fax, Nürnberg. 


IGCUSTAV I. 
Waare, per Meter von 3 „ an das Tuchfabrik⸗Devot E 


von Adolf Oster, Moers 3 ). 
Muſter frei 


2 Engliſche Wollſäcke, ZE 


7½ bis 8 Pfd. ſchwer zu gewaſchener Wolle, 
4 bis 5 Pfd. ſchwer zu Schmutzwolle, und Woll⸗ 
ſchnur offerirt billigſt 

Adelph Goldsehmidt, 
Säcke⸗Fabrik, neue Königſtraße 1. 


2080 Zentner 


Speisekartoffeln, mit der Hand geleſen, verkauft Domi⸗ 
nium Golkowitz loko Bahnhof Pitſchen. Kreuzburg⸗ 
Poſener Bahn. 


Superphosphat 
offerire pro Ctr. % 4,75, Phosphatmehl pr. Ctr. 442,50. 

Albert Lentz, Stettin, 
Kloſterhof 21. 


unter coul. Bedingungen. 


fading Miche, 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


— 


Foran Tor sole Malz-Tesundheiis-Chokolade 


Kr 
du Wohlgeſchmack und Nährkraft in hohem Grade ſich auszeichnend, hat 
5% dieselbe fed Wen Be Gebiete eee rühm⸗ 
lichſt hervorgethan und bei Magenleiden, Appetitloſigkeit und Kräfteverfall unge: Bi 
ahnte Heilkräfte entwickelt. 


Johann Hoff sche Eisen-Malz-Chokolade, 


[Concentrirtes Nahrungsmittel von hohem Stickſtoffgehalt und Nähr- 
werth, welches, in flüſſiger Form genoſſen, auf die Nerven anregend wirkt, die 
Kräfte wiederherſtellt und durch feinen Eiſengehalt direkt zur Blutbildung beiträgt. 
76 hohe Auszeichuungen, mehr als 20,000 Aerzte, unter denen die nahmhafteſten Koryphäen 
der Gegenwart, haben den Johann Hoff'ſchen Malzpräparaten das Wort geredet. 

x Preiſe ab Berlin: Malz⸗Geſundheits Chokolade Nr. I % 3,50, Nr. II % 2,50. 

; Re ⸗Eiſen⸗Malz⸗Chokolade Nr. I 44 5,00, Nr. II % 4,00 
Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ift Johann Hoff, kaiſerl. königl. Hoflieferant und 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke, Th. Zimmermann, Louis Sternberg, Julius Wartenberg. 


SCHERING" PEPSIN-ESSENZ__ 


Berdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung Sodbrennen, Mazenverſchleimung, 
bie Kay von Unmaßigtelt im Eſſen und Trintes werden durch dleſe angenehm — 


Fat „. . bl. s W f ö 50 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chaufſee-Straßt 19, 


Mederlagen im laß füämmtlichen Apotheten und den renommirteſten Drogenhanbiungen. 
Briten iche Beſtelungen werben prompt ausgeführt. 


Cigarren für die Hälfte des Werthes 
aus diverſen Konkursmaſſen und Liquidationen, ſoweit der 2 Ki: 


ava mit amerik. Inhalt 
umatra mit Braſil, mild 


0 


„ „ Sand se! n 2, 


eee 


Rein 87er Havanna, Handarbeit 

Echt Bojamo, Regalia⸗Fackoeo n b 

Sämmtliche Sorten find in hocheleganter Verpackung, großen Facons, gut lüftend und ſchneewelß 
brennend. Nichtkondenirendes nehme auf meine Koſten zurück, alſo hat Käufer kein Riſiko. Ver ſandt nur 
in Originalkiſten a 100 St. gegen Nachn. Käufer von größeren Poſten erhalten Preisermäßigung von 
5—10 Prozent. Das Verſandt⸗Geſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


Eingros-Lager in Bazar- Artikeln! 
} : Kurz-, Galanterie-, Spielwaaren, Bijouterie. 
Einrichtung von 50 Pfg. u. 1 Mk. Bazaren 


Berlin $., 


ee P. Spandow, Brandenburgstr. 7. 
Bad Liebenstein 


Müller's Hotel | 


und Pension, 
ſchönſte Lage, mit 60 Zimmern, Speiſeſgal 2c-, ſolides Haus, bekannt durch gute Küche, Zimmer wöchent⸗ 
lch von 8,50 % an bis 38 % Table d’höte 1,80 % im Abonnement, volle Penſion mit Wohnung 
von 4,50 bis 5,50 % Omnibus an der Bahnſtation Immelborn. Bahn bis Liebenſtein ſoll am 
1. Auguſt a. c. eröffnet werden. 


2 
Sumatra mit Felix, kräftig t. 3,00 
Euba in Original-⸗ Packung, kräftig 8 200 St. 7,00 
Holländer in Original⸗Packung, kräftig 5 100 St. 3,50 » 
Sumatra mit Felix und Havanna, fein mild 100 St. 4,00 
Manillas, neueſte Jahrgänge 25 
Sumatra mit Havanna, hoch fein . 100 St. 5,00 > 
s 
= 


in Sadjj. Meiningen 
(Thüringen). 


neben dem Kurhaus an der Trink⸗ 
promenade und Esplanade, 


Garantie b. Damen u Herren 
n kurzer Zeit vollen U. starken 
wuchs u, schü zt 


Knorr's 
Suppen-Einlagen 


sind und bleiben trotz aller Nachahmungen 
die besten. 


Knorr's Suppen-Mehle, 
Hafermehl & Hafergrütze, 
getrooknete Suppenkräuter 


überall zu haben. 


rlagen 
worden in allen Städten errichtet, 
Gebr. Hoppe, 
Berlin SW., Charlottenstr. 83, 
Medicin.-chem, Lahorstorium u. 
Parfümerie-Fabrik. 
Preist. üb.$olfen etc. gratis u. fr 


www 


Zu haben in Stettin bei: Theodor Pie, 


Artikel vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Gummi. billiaſt (Freisliſte gratis) 
G. Band, Berlin, 
Frieſenſtraße 21. 


Breiteſtr. 60, Heyl & Meske, Kohlmarkt 8, 
Erieh Richter, Breiteſtr. 64, Max schütze, 
kl. Domſtr. 17, Droguerie zum rothen 
Kreuz, Falkenwalderſtr. 17, Wilh. Moritz, 
Moltkeſtr. 1, Mräusslich & Müller, Königs⸗ 


thor und Herm. Labs, Frauenſtr. 32. Verkauf 


Carbolineum Pee, von Bettſedern und Daunen 


——— A— ut— — — — —— — — ne 
Impröägnir-Oel in diversen Farben fi fi 5 
ist das vollendetste Mittel zur Konservirung A chgeber tra E 7. 
von Holz und Hoizgegenständen aller 
Art. Es zeichnet sich durch seine fäulnisswidrige Alten und jungen Männern 

wird dio soeben in neuer vermehrter 
zei erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. 


Wirkung vor ähnlichen Fabrikaten ganz besonders 
aus, wesshalb es zur Verhütung u. Beseiti- 


Müller übor das 
sung des Haus- u. Hauersceh wammes 
mit bestem Erfolge angewendet wird. gebb, , Nerven. und 
Dumpfige, modrige und feuchte 


Räume werden durch zweimaligen Anstrich 
vollständig trocken gelegt und können danach mit 
O:lfarbe gestrichen oder tapeziert werden, ohne 
dass je wieder Feuchtigkeit hervortritt. 


Durch seinen vegetabilischen Farben-Zusatz ver-! 
77... TEE EEE TEELTTEHEEENZZT 


ehien, 


Aeste von Behörden, Bangewerksmeistern, 
landwirthschaftlichen und industriellen Etablisse- 


tibet latens 


sowie dessen radicale Hoilang zur Be- 
lohrung dringend empfohlen. i 
Prois incl. Zusondung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. i 


verſ. Anweiſung zur Ret⸗ 
tung von Trunkſucht mit 
auch ohne Vorwiſſen 


Unentgeltlich 


M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78, 
Viele Hunderte a de gerichtl. geprf. Dankſchreiben, 


ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


ments, sowie Wrosehüren, Anstrich- 5 r 

muster und Preisanstellungen gern zu| Für den Verkauf feiner eigenen Fabrikate ſucht ein 

Diensten. erſtes, ſeit Jahren eingeführtes Berliner Haus eine 
Versandt in Barrels von 175 Kilo Inhalt Post-] Perſönlichkeit, die in Maſchinenfabriken, Brauereien 


kunnen zum Versuch 2,50 % franko durch ganz 
Deutschland und Oesterreich. 


Theodor Pee, Stettin, 
Erste Stettiner Carboliueum- u, 
Glanz-Oelfarben-Fabrik. 
ses“ Man hüte sich vor dem Ankauf vieler in 
neuerer Zeit auftauchenden Nachahmungen, die zu 
fabelhaft billigen Preisen angeboten werden. Die- 
selben entbebren jeder antiseptischen Wirkung und 


ist daher ein Anstrich mit diesen Präparaten voll- 
ständig ı zwecklos. 

ufnahme. Kollektion von 21 reizenden Muſtern. 
Offerten mit In. Referenzen an 


. A 
Fettleibigkeit Anton Tschauder jJun., Holzrouleauxfabrik, 


(Uebermässige Korpulenz) 3 


ein Schönheitsfehler u. noch mehr eine eit mit Die erfte Stelle im Büreau einer Ge⸗ 
ir Ineral-Agentur (Feuer⸗Verſ.) wird va⸗ 
kant. Geeignete Bewerber wollen Of⸗ 
ferten unter B. K. 19 in der Er- 
1 dieſes Blattes, Kirchplatz 3, ab⸗ 
geben. 


Hotel „Germania“, Berlin C., 
direkt gegenüber 
Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erbaut, mit2?00 Zimmern von 
»Mark am inel, Lieht u. Bedienung. 


Brennereien ꝛc. gut eingeführt ift en hohe Proviſion 
Muſter nicht erforderlich. Gef. Oft dead N. T. 359 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Agenten und Platzvertreter, 


ſolid und mit Privatkunden verkehrend, engagire für 
die En Saiſon bei höchiter Proviſton zum 
Vertriebe meiner mit der goldenen Medaille prä⸗ 
miirten Holzrouleaux in allen Gegenden Deutſchlands. 
Nachweisbar größtes Etabliſſement dieſer Branche; 
meine ſoliden Fabrikate erfreuen ſich überall der beſten 


Krankh 
de übalsten Folgen, beseitigen mit sicherem Erto 


Kals, Rath Dr. Schindler Barnay’s 


arienbader 


Reductionspillen. 


Erzeugt vom Ber er Brem 
in Marienhad. 


—— el em 


Bu mit Ln und 22 
marke an . debachtel 
den Apethakan = 


In Stettin in der Hof- u. Garniſon⸗Apotheke. 
Ein noch gut erhaltenes Veloeiped iſt unter 


Näheres Wilhelmſtr. 7, Hof part. rechts. 


